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Vor hundert Jahren.
Erinnerungsblätter.

XIV. Das Schickſal der königlichen Familie.
Die Tage der Wahl im Januar und Februar haben un

ſerem Volke wir können wohl ſagen faſt wider Erwarten
ein Aufleben des guten deutſchen Nationalſinnes ge

bracht, dem das Vaterland über der Partei ſteht, des
Nationalſinnes, der ſich zu des Vaterlandes Heil zu rechter
Zeit zu rechter Tat aufrafft. Nun, die ſtürmiſche Erregung
dieſer Tage iſt verrauſcht, und ſo darf denn die rückſchauende
Geſchichte ihre Stimme wohl wieder erheben, um zu er-
zählen, wie vor 100 Jahren in noch größerer Not zunächſt
in Preußen und dann in vielen Teilen des deutſchen Reiches
jener ſtolze nationale Sinn erwachte. Da wendet ſich der
Blick unwillkürlich jener edlen Frauengeſtalt zu, die in den
Tagen der harten Not aus einer „ſchönen Königin“ und
ſelten glücklichen Familienmutter zu einer wahren Be
herrſcherin, zu der Seele des Widerſtandes gegen den Korſen
wurde, zum Mittelpunkte des Kreiſes jener ſtolzen und
mutigen Geiſter, die in der Wiederaufrichtung des Vater-
e ihre Lebensaufgabe ſahen. Das iſt die Königin

uiſe.
Ueber Halle hatte ſich das Königspaar auf den Kriegs-

ſchauplatz begeben, von den Truppen mit Jubel begrüßt.
Am 13. Oktober war die Königin in Weimar, wo ſie mit
General Rüchel über ihre Rückfahrt beriet. Vielleicht iſt das
der Anlaß zu einer der groben Schmähungen in Napoleons
Bulletins: wenigſtens glaubt es der wackere General Rüchel.
Er ſchreibt: „Bei der wachſenden Gefahr bat ich die K. Maj.
inſtändigſt, nun abzureiſen, um ſich nicht in eine bei den
größten Vorſichtsmaßregeln dennoch nicht zu berechnende
Verlegenheit zu verſetzen. Jhre Majeſtät nahmen meine
Vorſchlag gnädigſt an und ich entwarf nach der bei mir
habenden Charte Allerhöchſt dero Reiſeroute und Quartiere
über Mühlhauſen uſw. auf dem Weimarer Schloſſe
in den Zimmern Jhro Majeſtät der regierenden Königin.
Dieſes hat zu der ſonderbaren Aeußerung des Kaiſers
Napoleon Veranlaſſung gegeben, ich hätte mit der Kvnigin
von Preußen, dieſer ſo beſcheidenen als edlen Fürſtin, die,
ſtets mit Würde handelnd, nie aus ihrem Geleiſe getreten
iſt, die Pläne zu den Kriegsoperationen reguliert.
Sapientisat.“ Unter Kavallerie-Bedeckung reiſte die
Königin am 14. Oktober um 5 Uhr aus Weimar ab, be-
gleitet von ihrer getreuen Ober-Hofmeiſterin, der Gräfin
Voß. Während die Unglücksſchlacht bei Jena und Auerſtedt
geſchlagen ward, fuhr ſie langſam nach Norden, wie es
ſcheint, voll trüber Ahnungen. Darauf deutet wenigſtens
eine Mühlhauſener Erinnerung: „Eine Familie aus Mühl-
hauſen war ausgezogen, ein ländliches Feſt zu feiern. Da
kam ihr in einem Moraſte mühſam ein Wagen entgegen-
gefahren. Der Fuhrmann rief: „Auf der Stelle aus-
gebogen! Jch bringe die Königin!“ Die Königin Luiſe von
Preußen grüßte und bedeckte ihr tränenvolles Geſicht. „Die
Königin weint“, rief der Hausvater beſtürzt. Es ſoll am
Schlachttage von Jena und Auerſtedt geweſen ſein.“
(Jordan: Der Uebergang Mühlhauſens an Preußen). Noch
vor Berlin ereilte die Fliehenden die Kunde von dem großen
Unglück, und man flüchtete weiter. Die königlichen Kinder
wurden vorausgeſandt, die Königin mit den Prinzeſſinnen
des Kgl. Hauſes folgte am 18. Oktober, begleitet von
ihrem Leibarzte, dem bekannten Dr. Hufeland. Jn Schwedt
erreichte die Königin die voraufgeeilten Kinder, und in den
Worten, die ſie an ſie richtete, klingt ſchon die Energie
wieder, die die Fürſtin nun gezeigt hat. Jn Küſtrin ver-
einigte ſie ſich endlich nach kaum mehr als 6tägiger Tren-
nung mit ihrem Gemahl wieder inmitten von Flüchtenden.
Es war ein furchtbarer Sturz, der den Mut rauben konnte,
und ſehr bittere Tage folgten noch, die Tage der ſchmach-
vollen Kapitulationen. Es rächte ſich jetzt, daß man mit
Friedrichs des Großen Syſtem nicht gebrochen hatte. Aus
Mitleid mit ſeinem verarmten Volke war der große König
in extremer Weiterentwicklung ſeines Syſtems ſchließlich
wohl auf den Gedanken verfallen, das Volk dürfe noch nicht
einmal merken, wenn ſich der König ſchlage. Jetzt verſagten
des Königs Beamten und Armee, jetzt war der Augenblick,
wo das Volk hätte aufflammend in die Schranken treten
müſſen, jetzt verſagte naturgemäß auch das Volk. Manch ge
treuer Mann war zwar hilfsbereit, einzelne Züge von
Opfermut mögen dem gebeugten Königspaar in trüber
Stunde Troſt gewährt haben, Hilfe war das nicht. Hilfe
konnte zunächſt nur von dem Königspaar ſelbſt kommen,
und wirklich bewährten ſich die Hohenzollern auch in dieſer

trübſten Lage. JAn ſchwerſten ward es freilich der Königin gemacht,
die Faſſung zu behaupten: gegen ſie ſpritzte der korſiſche
Emporkömmling in pöbelhafter Weiſe in Bulletins und in
Bildern ſein Gift. Bitter genug, aber verſchwiegen kann
es nicht werden, es fanden ſich preußiſche Zeitungsmänner,
die denſelben Ton anſchlugen, ſo Lange im „Telegraph“,
der auch auf Generale und Armee pöbelhaft ſchimpfte, ja,
der König von Württemberg entließ ſogar einen Zenſor,
der jene Schmähungen geſtrichen hatte, aus ſeinem Amte.
Vohl möglich, daß die Königin bei dieſen Schmähungen in
Tränen ausbrechend geſagt hat: „Jſt es dieſem boshaften
Menſchen nicht genug, dem Könige ſeine Staaten zu rauben?

niſter zu einem Staatsrat. iPlänen ihren Beifall, ſo Hardenberg und General Rüchel.

Sonntag, 24. März 1907.
Soll auch noch die Ehre ſeiner Gemahlin r werden,
indem er niedrig genug denkt, über mich die ſchändlichſten
Lügen zu verbreiten?“

Jnzwiſchen ward Preußen vor eine wichtige Ent
ſcheidung geſtellt: ganz allmählich kam Rußland in Be
wegung, und Preußen konnte damit rechnen, endlich etwas
von ruſſiſcher Hilfe zu merken. Noch immer verhandelten

die preußiſchen Staatsmänner alter Schule mit Napoleon,
und am 16. November ward man einig: Preußen ſollte die
wichtigſten Feſtungen, die es noch hatte, ausliefern, ſo Dan
zig, Thorn, Graudenz, Kolberg, und die Ruſſen zur Rück
kehr bewegen; d. h. Preußen machte ſich ganz wehrlos und

ſtieß die Helfer ſelbſt zurück. Jn Charlottenburg ward man
dahin einig, aber jetzt fand ſich der König: er verwarf den
Vertrag, und der Krieg mußte nun entſcheiden.

Mit gewohnter Meiſterſchaft organiſierte Napoleon
das eroberte Land für ſeine Zwecke und begann den Vor-
marſch nach Polen. Aber auch auf der anderen Seite regte
ſichs: Kolberg, Graudenz, Thorn trotzten dem Feinde, in
Schleſien organiſierte ſich ein Widerſtand, pommerſche Leute
ſtellten ſich zur Aushebung, und dann tat der König die ent
ſcheidenden Schritte: Haugwitz ward endlich aus der
Stellung des leitenden Miniſters entlaſſen. Noch freilich
blieben die Kabinettsräte, die des Königs Ohr beſaßen, und
es fragte ſich, wer Nachfolger werden ſollte, und wie er ſich
damit abfinden würde. Aller Augen richteten ſich auf Stein;
aber ſo leicht fällt Altes nicht. Stein kannte das Unheil
einer Kabinettsregierung zu gut, und ſo trat er wohl das
erſte Mal, daß ein Miniſter das wagte mit einem Pro-
gramm hervor, auf Grund deſſen er bereit war, das Porte
feuille des Aeußeren zu übernehmen: er verlangte Beſeiti-
gung der Kabinettsregierung und die Vereinigung der Mi-

i Einſichtige erteilten dieſen
Das Kabinett, namentlich Beyme, kämpfte dagegen. Der
König fand ſich in dieſen Umſtutz noch nicht, hoffte aber
Stein doch zu gewinnen, ohne ſein Programm annehmen
zu müſſen. Als Stein auf ſeiner Ablehnung verharrte, er
hielt er am 3. Januar eine Order, in der es hieß, der König
ſehe, daß er als ein widerſpenſtiger, trotziger, hartnäckiger
und ungehorſamer Staatsdiener anzuſehen ſei. Es wurde
ihm bedeutet, daß, wenn er nicht ſein reſpektwidriges und
unanſtändiges Betragen zu ändern willens ſei, der Staat
keine große Rechnung auf ſeine ferneren Dienſte machen
könne. Schon am nächſten Tage hatte Stein ſeine Ent
laſſung erbeten und in Ungnaden erhalten.

Glücklicher als hier zunächſt zeigte ſich der König in
der Behandlung der Armee. Am 1. Dezember erſchien das
berühmte Ortelsburger Publikandum. Beſonnener als ſeine
Untertanen erkannte der König an, daß manches im Feld
zuge lobenswert geweſen ſei. Daneben aber brandmarkte
er mit klaren Worten die Feigheit ſo vieler Offiziere und
verhängte die ſchärfſten Strafen. Sodann wurden in drei-
zehn Punkten klare Anordnungen für die Zukunft getroffen.
Anfänge guter Aenderungen zeigten ſich, aber zunächſt
konnten ſie noch nicht viel ändern.

Allmählich kamen ruſſiſche Truppen, aber zu ſchwach
und ſchlecht geführt, konnten ſie Napoleon nicht aufhalten
So begann die Kriegsnot von neuem, und dazu kam jetzt
die bitterſte Not über die Königsfamilie. Ruhr und Nerven-
fieber, die in der Zeit herrſchten, ergriffen zunächſt die
königlichen Kinder, die auf den Tod erkrankten. Die
Prinzeß Wilhelm gebar ferner ein Kind, das in dem
Jammer bald an Krämpfen dahinſtarb. Es waren ſchlimme
Tage für den Dr. Hufeland, der zwiſchen Danzig und Kö-
nigsberg, wo die Kranken lagen, hin- und herreiſte. Am
höchſten ſtieg aber die Not, als die Königin Luiſe in Königs-
berg am Tage nach ihrer Ankunft, am 10. Dezember, ſelbſt
dem Nervenfieber verfiel. Lange rang ſie mit dem furcht
baren Würger, und wir können es Dr. Hufeland glauben,
daß ihm die Nacht des 22. Dezember unvergeßlich geblieben
iſt. Der Sturm tobte um das Schloß und riß einen Giebel
herunter; drinnen ſaß der Arzt wachend am Bette der Kö
nigin und beobachtete die Kriſis. Die Gefahr ging vor-
über, da kam neue Not. Die Franzoſen rückten heran, und
die kranke Königin erklärte: „Jch will lieber in die Hände
Gottes als dieſer Menſchen fallen.“ Am 5*—. Januar trug
man ſie bei heftiger Kälte, Sturm und Schneegeſtöber in
den Wagen, um ſie über die Kuriſche Nehrung nach Memel
zu bringen. Hufeland erzählt: „Wir brachten drei Tage
und drei Nächte, die Tage teils in den Sturmwellen des
Meeres, teils im Eiſe fahrend, die Nächte in den elendeſten
Nachtquartieren zu. Die erſte Nacht lag die Königin in
einer Stube, wo die Fenſter zerbrochen waren und der
Schnee auf ihr Bett geweht wurde, ohne erquickende
Nahrung. So hat noch keine Königin die Not empfunden!

Jch dabei in der beſtändigen ängſtlichen Beſorgnis, daß
ſie ein Schlagfluß treffen möchte. Und dennoch erhielt ſie
ihren Mut, ihr himmliſches Vertrauen auf Gott aufrecht,
und er belebte uns alle. Selbſt die freie Luft wirkte wohl-
tätig: ſtatt ſich zu verſchlimmern, beſſerte ſie ſich auf der
böſen Reiſe. Wir erblickten endlich (8. Januar) Memel am
jenſeitigen Ufer, zum erſten Male brach die Sonne durch
und beleuchtete mild und ſchön die Stadt, die unſer Ruhe
und Wendepunkt werden ſollte. Wir nahmen es als ein
gutes Omen an.“

Seſchäftsſteſſe in Berſin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Jn Memel genas die Königin, ein Troſt für den ſchwer-
gebeugten König, für den jetzt der letzte Teil des großen
Dramas begann: der Kampf mit Rußland gegen Napoleon.

l

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 24. März.

Die Arbeiterverſicherung.
Offiziös wird folgendes geſchrieben: Daß Jnduſtrie

und Landwirtſchaft Deutſchlands die Arbeiterver-
ſicher un g mit geſchaffen und daß ſie ſich durch die Ueber
nahme der Ehrenämter in der jetzigen Form erſt ermöglicht
haben, iſt bekannt. Es iſt auch bekannt, daß Jnduſtrie und
Landwirtſchaft die Opfer, die ihnen die Arbeiterverſicherung
auferlegt, gern tragen, da ſie von der Wahrheit der in der
Kaiſerlichen Botſchaft vom 17. November 1881 nieder
gelegten Grundſätze überzeugt ſind. Ganz ſelbſtverſtändlich
drücken dieſe Laſten aber auf die Unternehmer. Auch kann
nicht angenehm empfunden werden, daß die Geſtehungs-
koſten der einzelnen Produktionszweige durch die Verſiche-
rungsbeiträge im Verhältnis zu der von der Sozialpolitik
nicht ſo in Anſpruch genommenen ausländiſchen Konkurrenz
geſteigert werden. Schließlich wirkt die Ungewißheit über
die jährliche Steigerung der Verſicherungskoſten beun-
ruhigend. Es wird deshalb vom deutſchen Unternehmertum
die durch den letzten Geſchäftsbericht des Reichsverſiche-
rungsamtes beſtätigte Entwickelung begrüßt werden, nach
der die Steigerung der Entſchädigungskoſten, die für Un-
fall wie Jnvalidenverſicherung gezahlt werden, auch von
1905 auf 1906 gegenüber denen der Vorjahre kleiner ge-
worden iſt. Die Unfallverſicherung iſt auf dem Umlagever-
fahren aufgebaut. Was an Entſchädigungen jährlich ge-
zahlt wird, muß auch jährlich aufgebraucht werden. Gleich
nach dem Jnslebentreten der Unfallverſicherungsnovelle
ſchnellte die jährliche Steigerung der Rentenkoſten beträcht
lich in die Höhe. Jetzt nimmt ſie wieder ſeit einigen Jahren
ab, ſie iſt in 1905/06 auf die Höhe von 1898/99 zurück-
gegangen. Den Unternehmern in Jnduſtrie und Landwirt-
ſchaft wird dieſe Erſcheinung um ſo lieber ſein, als ſie ja zur
Leiſtung von beträchtlichen Beiſteuern zu den berufs-
genoſſenſchaftlichen Reſervefonds noch bis zum Jahre 1920
gezwungen ſein werden. Für die Jnvalidenverſicherung
wird zwar ein feſtſtehender Beitrag erhoben. Die Ent
wickelung, die jedoch die Zahl der Jnvalidenrenten nach
dem Erlaß des neuen Geſetzes nahm, war derart, daß eine
Erhöhung dieſes Beitrages zu befürchten ſtand. Dieſe Be
fürchtung iſt jetzt gegenſtandslos geworden. Auch hier zeigt
ſich in den Koſten, die die Rentenzahlungen verurſachen,
die gleiche Erſcheinung wie bei der Unfallverſicherung. Die
jährlichen Koſtenſteigerungen werden kleiner, hauptſächlich
weil die Zahlen der jährlich bewilligten Jnvalidenrenten
geringer werden. Beide Erſcheinungen laſſen den Schluß
zu, daß man ſich mehr und mehr dem Be-
harrungsſtadium in der Arbeiterverſiche-
rung nähert. Es wird ja noch ſicher, namentlich in der
ſpäter eingeführten Jnvalidenverſicherung, einige Zeit ver-
gehen, ehe dieſes Stadium tatſächlich erreicht ſein wird,
aber ſolche Erſcheinungen wie die angeführten deuten an,
daß es nicht mehr allzu fern ſein kann. Erſt dann werden
Jnduſtrie und Landwirtſchaft mit dieſen Arbeiterverſiche-
rungskoſten als mit einer für immer in ihrer Höhe feſt
ſtehenden Ausgabe rechnen können. Das aber wird
wieder viel zur Beruhigung des ganzen Ge-
ſchäftslebens beitragen.

Bebels „Gewiſſenhaftigkeit.“ Die „Nordd. Allgem.
Ztg.“ ſchreibt: Jn der Reichstagsſitzung vom 19. ds. hat
nach Ausweis des ſtenographiſchen Berichts der Abg.
auß bel mit Bezug auf die Auflöſung des Reichstags ge-
äußert:

„Jn jenen Tagen war die Nachricht verbreitet worden,
es ſolle aus Bückeburg ein Telegramm eingetroffen ſein,
in dem es geheißen habe: Jch werde die ganze „Bande“ aus-
einanderjagen. Der das telegraphiert haben ſoll, war aber
ein ganz anderer als ein Sozialdemokrat.“

Der Abg. Bebel ſpielte damit auf die vornehmlich von
Blättern der Sozialdemokratie und des Zentrums ver-
breitete Legende an, der Reichskanzler habe vor der Auf-
löſung des Reichstags von Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein
Telegramm ſolchen oder ähnlichen Jnhalts erhalten. Wir
verweiſen darauf, daß wir bereits in unſerer Nummer vom
18. Dezember in der Lage waren, dieſe Geſchichte als eine
plumpe Erfindung zu bezeichnen. Jndem der Abg. Bebel ſie
aufs neue in Umlauf ſetzt, bekundet er wieder den oft an
ihm beobachteten Mangel an Gewiſſenhaftigkeit in der Be
nutzung von Zeitungsnachrichten.

Das Staatsminiſterium iſt am Sonnabend zu einer Sitzung
unter dem Vorſitze des Fürſten Bülow zuſammengetreten.

Die Grenzen der Bundesſtaaten durften bei Uebungs-
ritten und Generalſtabsreiſen innerhalb des Deutſchen
Reiches bisher nur mit haun der gegenſeitigen
Regierungen überſchritten werden. urch eine neuerliche
Vereinbarung zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen und
Württemberg dürfen jetzt die gegenſeitigen Grenzen zu ge



nannten Uebungszwecken überſchritten werden und auch Ein
quartierungen erfolgen unter denſelben Bedingungen, unter
denen dies in Preußen betreffs der Grenzen der Armee-
korpsbereiche der Fall iſt.

Der bayeriſche Landtag wurde am Sonnabend durch den
Prinz Regenten in feierlicher Weiſe geſchloſſen. Der dabei ver
leſene Landtagsabſchied hebt die Befriedigung über die Arbeiten
des Landtags in der abgelaufenen Seſſion hervor und betont die
Wichtigkeit des neuen Landtagswahlgeſetzes und des neuen
Waſſergeſetzes. Lebhaft begrüßt wird die tatkräftige Förderung,
die Kunſt und Wiſſenſchaft durch die Bewilligung namhafter
Mittel durch den Landtag erfahren haben. Die Errichtung von
Oberrealſchulen wird in die Wege geleitet werden. Der Land

abſchied gedenkt ferner der Erwerbung der pfälziſchen Eiſent

für den Staat, der Neuorganiſation der Verkehrsanſtalten
und der Grundſteinlegung des Deutſchen Muſeums für Natur
wiſſenſchaften und Technik in München.

Von der kaiſerlichen Familie. Der Kaiſer hatte
Sonnab nd vormittag eine Beſprechung mit dem Reichs
kanzler in deſſen Palais. m di re Wilhelm
von Preußen, der vierte Sohn des Kaiſerpares, der zurzeit
in Bonn a. Rh. ſeinen Studien obliegt, wird, wie nach
der „Poſt“ aus Hofkreiſen mitgeteilt wird, am 1. Oktober
die Univerſität Straßburg i. E. beziehen.

Deutſchland und die Niederlande. Anläßlich des
300jährigen Geburtstages des Admirals de Ruyter hat der
Staatsſekretär des Reichsmarineamts, Admiral v. Tirpitz,
an den niederländiſchen Marineminiſter Cohen Stuart am
Sonnabend nachſtehendes Telegramm geſandt:

„Eure Exgellenz bitte ich, die Verſicherung entgegenzu-
nehmen, daß die kaiſerliche deutſche Marine den Ruhmestag,
den heute die Niederlande dem charakterfeſten und treuen Pa-
trioten, insbeſondere aber die niederländiſche Marine dem
Admiral de Ruhyter als Vorbild aller ſeemänniſchen Tugenden
weiht, mit aufrichtiger und freudiger Anteilnahme begleitet.“
Außerdem hat der Kommandant des zu den Feierlich-

keiten nach den Niederlanden entſandten deutſchen Linien-
ſchiffes „Lothringen“ am Grabmal des großen Admirals
in der Nieuve Kerk in Amſterdam einen Kranz namens der
deutſchen Marine niedergelegt. (Siehe auch Ausland:
Niederlande.)

Deutſche und Eingeborene in Kamerun. Das Verhältnis
zu den Eingeborenen wird mit jedem Jahre beſſer, was ſich durch
die Beachtung der behördlichen Anordnungen, die Reinigung
oder Neuanlage von Wegen, den Zuzug von Sachſengängern (na-mentlich aus Bali-Bamum, Jaunde), fie Anrufung der Behörden

durch die Häuptlinge zur Schlichtung von Streitigkeiten mit den
Weißen bekundet. Der Häuptling von Bali, der Nachfolger des
berühmten Garega, mit dem vor Jahren Dr. Zintgraff eine für
die Entwickelung der Kolonie außerordentlich erſprießliche
Freundſchaft geſchloſſen hatte, wurde zum Oberhäuptling eines
weiten Bezirks eingeſetzt.

Die Lage im Hamburger Hafen. Der Hafenbetriebs
verein hat in ſeiner Sitzung am Sonnabend beſchloſſen, für die
Arbeiter, die in ein kontraktliches Arbeitsverhältnis gemäß der
neulich erlaſſenen Bekanntmachung einzutreten gewillt ſind,
einen regelmäßigen Wechſel von Tag- und Nachtſchichton cinzu
führen, der die Möglichkeit einer 36 ſtündigen Arbeitszeit aus
ſchließt.

Die Zahl der ſtreikenden Schulkinder iſt in der Pro
vinz Poſen inzwiſchen auf 23 000 zurückgegangen. Jn
Weſtpreußen iſt der Schulſtreik im Bezirk Marien
werder ſchon faſt erloſchen, und auch im Bezirk Danzig,
wohin die Streikbewegung erſt ſpäter gelangte, iſt ein
ſtarkes Abflauen feſtzuſtellen. Jn Weſtpreußen ſind
auch, wie die „K. Z.“ erfährt, in größerem Umfange Exe-
kutivſtrafen verhängt worden. Die gegen dieſe Straf-
verfügungen im Verwaltungswege erhobenen Be
ſch werden wurden abgewieſen. Die Vollſtreckung
der Exekutivſtrafen hat bisher zu keinen Schwierigkeiten
geführt. Jn amtlichen Kreiſen iſt man allgemein der An-
ſicht, daß ſie die Streikluſt ſehr heilſam gedämpft haben.

Verbotene polniſche Druckſchrift. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht einen Erlaß des Reichskanzlers, wonach die weitere
Verbreitwng der in Lemberg erſcheinenden Druckſchrift „Dziennik
Polski“ auf die Dauer von zwei Jahren verboten wird, nach
dem ſie binnen Jahresfriſt zweimal auf Grund der S 71 und 72
des Strafgeſetzbuches vom Landgericht Poſen verurteilt worden iſt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der ungariſche Miniſterpräſident Dr. Wekerle
konferierte Sonnabend vormittag mit dem öſterreichiſchen Miniſter des
Auswärtigen Freiherrn von Aehrenthal und dem Reichsfinanzminiſter
Freiherrn von Burian über gemeinſame Reſſortangelegenheiten.
Mittags wurde der Miniſterpräſident vom Kaiſer Franz Joſef
empfangen

Frankreich.
Der Revanchekrieg.

Jnfolge der bereits gemeldeten Abſicht des Deputierten Conſtant,
in der Kammer wegen der Worte zu interpellieren, die Oberſt Gröpp
und General Bailloud vor dem 26. Jnfanterie- Regiment über den
Revanchekrieg geſprochen haben ſollen, hat der Kriegsminiſter Picquart
den General Baillond telegraphiſch um Aufklärung über ben Vorfall
erſucht. Falls dieſe Aufklärung nicht befriedigend ausfallen ſollte, will
der Deputierte Conſtant ſeine Jnterpellation aufrechterhalten.

Niederlande.

Zur Erinnerung an de Ruyter.
Bei dem aus Anlaß der 300jährigen Wiederkehr des Geburtstages

des Admirals de Ruyter veranſtalteten Feſteſſen, an dem Vertreter der
fremden Mächte ſowie Abordnungen ausländiſcher Marinen teilnahmen,
hielt die Königin eine Rede, an deren Schluß ſie auf das Wohl der
Souveräne und Staatsehäupter trank. Die Königin brachte dann noch
einen Trinkſpruch auf die niederländiſche Marine aus. Bei
Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme bei uns ein:
Amſterdam, 23. März. Anläßlich der 300 jährigen Ge-
burtstagsfeier des Admirals de Ruhter fand in der Nieuwe Kerk
eine Gedächtnisfeier ſtatt, bei der anweſend waren die Königin,
die Königin-Mutter, die Miniſter, die Botſchafter, die u
der Zivil-, Militär- und Marinebehörden, die Präſidenten der
erſten und zweiten Kammer, ſowie mehrere ausländiſche Abord
nungen. Deutſchland war vertreten durch den Kommandanten
des Schlachtſchiffes „Lothringen“, Kapitän
Leutnant Remy. Nach dem Geſange zweier Lieder hielt der
Direktor des „Algemeen Handelsblad“ eine Rede, in der er dar
auf hinwies, daß der heutige Tag ein Feſttag für die ganze Nation
ſei. Der Redner feierte alsdann in de Ruhter neben dem Ad-
miral den Privatmann, der trotz ſeiner hohen Stellung immer
ein ſchlichter und gottesfürchtiger Vater ſeiner Familie geblieben
ſei. Sodann begaben ſich die Majeſtäten, die Miniſter, Bot-
ſchafter und Deputationen nach Choir, wo ſich das Mauſoleum
von de Ruyter befindet. Die Königin enthüllte eine Gedenktafel
am Fuße des Monuments, die die Jnſchrift trägt „AMajorum Virtus
nepotum gloria Wilhelmina R., 23. März 1907. Sodann legten die
Vertreter Großbritanniens, Spaniens Deutſchlands und Bel
giens einen ſilbernen Anker und derjenige Oeſterreich-Ungarns à 136 139 C.
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van Semmern und

einen ſilbernen Kranz nieber. Zahlreiche Abordnungen nieder

Pntiſar Vereine legten Kränze nieder. Nach der Feier fand
im königlichen eine el ſtatt. Amſterdam,28. März. In zahlreichen niederländiſchen Städten wurden heute

isfeiern für de Ruyter abgehalten. Jn Vliſſingen,
dem Geburtsort de Ruyters, wohnte Prinz Heinrich der Feier
bei, legte den Grundſtein zu der zum is de Ruhters zu
errichtenden Seefahrtsſchule und in einer Rede deſſen Ver
dienſte hervor.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Erweiterung unſeres Kurszettels.
Schon ſeit längerer Zeit waren wir zu unſerem Be

dauern nicht mehr imſtande, den Wünſchen unſerer Leſer
nach Aufnahme neuer Papiere im Kurszettel zu entſprechen,
weil es dafür bei ſeiner bisherigen Einteilung an Raum
mangelte. Wir haben uns deshalb im Jntereſſe
einer möglichſt vollſtändigen Kursbericht-
erſtattung entſchloſſen, den Kur szettel von heute ab
um eine Spalte zu erweitern, wodurch es uns
möglich geworden iſt, faſt zweihundert bisher
darin nicht notierte wichtige Papiere unter-
zubringen, ohne die bewährte überſichtliche Anordnung
zu ändern oder der Deutlichkeit Abbruch zu tun. Wir ſind
überzeugt, daß dieſe Vervollſtändigung des
Kursberichtes die Anerkennung unſerer verehrten
Leſer finden wird.

x

4 Jm Geſchäftsbericht der A. Wernicke MaſchinenbauAktien
Geſellſchaft in Halle (Saale) über den Zeitabſchnitt vom 1. Ok-
tober 1905 bis 30. September 1906 wird u. a. ausgeführt: Die
erhoffte Beſſerung in der Geſchäftslage unſerer Geſellſchaft hatſich leider im vergangenen Geſchäſtsjahre nicht erfüllt. Das Ge-

hat 1905,//06 hat noch mit einem Verluſt von 140 845,47
ark abgeſchloſſen. Die Gründe dafür liegen darin, daß bei der

überaus ſtarken Konkurrenz, gegen die wir zu kämpfen hatten,
ſich das Geſchäft faſt durchgängig nur zu gedrückten Preiſen er-
möglichen ließ, und daß die Rohmaterialienpreiſe bei der an-
haltend ſteigenden Konjunktur in ihrem Bereiche ganz rapide in
die Höhe gingen; auch in den Arbeitslöhnen mußten wir eine
weſentliche Erhöhung eintreten laſſen. Zu den einzelnen Konten
haben wir noch folgendes zu bemerken: Es ſind ſeit der Be
gründung der Aktien- Geſellſchaft ca. 500 000 Abſchreibungen
auf die Anlagekoſten vorgenommen. Es iſt unſeren Be-
mühungen gelungen, mit der Unterſtützung einiger Grofß-Aktionäre unſerer eſellſchaft die oben erwähnte Unterbilanz von

140 845,47 durch die nachſtehenden Vereinbarungen zu decken.
Zunächſt haben die Jnhaber unſerer Genußſcheine ſich bereit ge
funden, die in der Reorganiſation ihnen derDeutſchen Induſtrie Geſellſchaft zugunſten der Aktionäre frei zu

eben. Dieſe Aktien ſind inzwiſchen im Verhältnis von 5:1 zu
ammengelegt und ſodann zu pari, d. i. für 84 000 gegen Bar-

zahlung verkauft worden. Weitere 60 000 haben mehrere Grotz
Aktionäre der Geſellſchaft in bar vergütet. Hierdurch wird die
oben ausgewieſene Unterbilanz nicht nur getilgt, ſondern es verbleibt der Geſellſchaft aus dieſen Vereinbarungen ein Ueberſchuß

von 3 1543,53 welcher dem Gewinn und Verluſtkonto des
laufenden Jahres zugute kommt. Außerdem können wir als er-
freuliches Reſultat dieſer Verhandlungen bezeichnen, daß der Ge-
ſellſchaft dadurch eine Stärkung ihres Betriebsfonds um ca.
144 000 zugeführt worden iſt. Die Beſchäftigung unſeres
Werkes iſt zurzeit noch immer nicht ganz unſeren Wünſchen ent-
ſprechend, indes haben wir die Hoffnung, mehrere in er haptgiß
befindliche größere Geſchäfte zu einem befriedigenden Abſchlu
zu bringen. Im Anſchluß an den Geſchäftsbericht ſei noch mit
geteilt, daß in der am Sonnabend ſtattgefundenen ordentlichen
Generalverſammlung der Geſellſchaft Geſchäftsbericht und
Bilanz über das geſchloſſene Geſchäftsjahr, wie alle weiteren
Vorſchläge genehmigt wurden. Vorſtand und Aufſichtsrat wurde
Entlaſtung erteilt und das ausſcheidende Mitglied des Aufſichts
rates Herr Fabrikbeſitzer C. Gerhardt, Zörbig, wieder gewählt.

Spar und VorſchußBank Halle a. S. Jn der am Sonn
abend ſtattgefundenen Generalverſammlung waren 31 Aktionäre
mit einem Aktienkapital von 396 000 vertreten. Die Bilanz
und das Gewinn und VerluſtKonto wurden genehmigt, dem
Aufſichtsrat und Vorſtand Entlaſtung erteilt und die Auszahlung
einer Dividende von 2 Proz. 20 pro Aktie beſchloſſen, welche
vom 25. März er. ab zahlbar iſt. Die Anzahl der Aufſichtsrats
mitglieder wurde auf fünf feſtgeſetzt.

y. Magdeburger Spar und Kreditbank. Nach dem Ge
ſchäftsbericht beträgt der Reingewinn bei ungefähr gleichen
Abſchreibungen und Rückſtellungen 297 000 (289 000) die
Dividende wieder 5 Proz. Der Beſtand an Hhypotheken-
forderungen beträgt 9 Mill. A. Da die Betriebsmittel durch
rorliegende ſehr umfangreiche Aufträge auf Amortiſationskonten
im laufenden Jahre ſtark angeſpannt werden dürften, ſollen im
Frühjahr und Herbſt je 1 Mill. Teilſchuldverſchreibungen aus
gegeben werden. Mit Rückſicht auf weiter zu erwartende der
artige Aufträge iſt im ganzen die Ausgabe von 4 Mill. Teil-
ſchuldverſchreibungen ins Auge gefaßt.
cry. vaterländiſche HagelVerſicherungs Geſellſchaft. Die

Generalverſammlung genehmigte den Abſchluß für 1906, welcher
einer Verluſt von 202 090 gebracht hat, die dem Grundkapital
entnommen werden mußten. Von dieſem ſind in den beiden
letzten Jahren 5628 630 verloren gegangen. Wie der Ge
ſchäftsbericht bemerkt, bleiben dem Unternehmen noch genügend
Barmittel übrig.

—y. Anhaltiſche Kohlenwerke in Froſe. Die Verwaltung
beantragt eine Erhöhung des Aktienkapitals durch
Ausgabe von 600 000 Vorzugs-Aktien.

y. C. Müller, Gummiwarenfabrik in Berlin. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 10 Proz. (i. V.
9 Proz.) feſtgeſetzt und vom Vorſtande mitgeteilt, daß der Ge
ſchäftsgang andauernd gut ſei.

Pfeiffer K Schmidt, Aktien Geſellſchaft in Magdeburg.
Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 416 Proz.
feſtgeſetzt. Bei normalen Betriebsverhältniſſen dürfte auch im
neuen Jahre ein zufriedenſtellendes Ergebnis erzielt werden.

y. Bergbau- Geſellſchaft Neu-Eſſen in Alten-Eſſen. Die
Generalverſammlung hat die Dividende auf 600 A für die
Namensaktie und auf 400 für die Jnhaberaktie feſtgeſetzt.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

RMagdeburg, 23. März. Getreide und Futtermittel.
Amtliche Notierungen.) Die h verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. We i zen unveränd., engliſcher

ut 178--182 mittel 168--173 gering bis do.
ommer- gut 180--185 mittel gari bisdo. Kolben Sommer- gut 192--198 do. Rauh-

gut 175--179 do. ausländiſcher gut 194-198 .4. Roggen
unveränd., inländiſcher gut 166 169 aus ländiſcher

Gerſte gefragt, hieſige Chevaliergerſte gut 165 173 mittelfeinſte hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 hieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut

Hafer ruhig,

aus ländiſcher A. Mais feſt, runder
amerikaniſcher bunter gut 135--137
Viktoria gut grüne Folger gut A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
RNagdeburger Handelsbericht vom 20. März. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,00--17,25

ut 137-139
rbſen, hieſige

Spiritus.
Hamburg, 23. März. Spiritus feſt, März 19 G., MärzApril

19 G., April-Mai 19 G.
Paris, 23. März. Spiritus ſtetig, März 41,75 April 42,00,

Mai Auguſt 48,00, September- Dezember 38,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. März. Rüböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 64,00.
Hamburg, 23. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
PVaris, 23. März. Rüböl ſtetig März 64,75, April

65,25, Mai Auguſt 65,25, September Dezember 65,50.
W. Veſt, 23. März. Raps per Auguſt 13,85 Gd., 13,95 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 23. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
März 18,45, per April 18,45, per Mai 18,55, per Auguſt 18,80, per
Oktober 18,35, per Dezember 18,25. Tendenz: ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 23. März. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 30 G., Mai 31 G., September 31
G., Dezember 32 G. Tendenz: ſtetig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. März. Baumwolle. Still.

loco 552 Pfg.

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 23. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5547 Rinder,
2396 Kälber, 9724 Schafe, 16 454 Schweine. Ochſen: A. 76 79,
B. 71--75, 0. 64--67, D. 60-63 Bullen: A. 77--80,
B. 72--76, C. 6264 Färſen u. Kühe: A. B. 68 70,
C. 66 67, D. 60 65, E. 54 58 Kälber: A. 94--97,
B. 86- 91, C. 64 75, D. 60- 63 Schafe: A. 75
bis 79, B. 70--74, 0. 60--65, D. A. Schweine: A. 53,
B. 50--52, C. 46--49, D. 48 Das RKindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab es bleibt Ueberſtand. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich feſt; gute Kälber waren knapp. Bei den Schaffen
war der Geſchäftsgang ruhig es wird nicht ganz ausverkauft. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wird nicht geräumt.

Upland middling

Letzte Telegramme.
Braunſchweig, 23. März. Wie die amtlichen „Braunſchw.

Anz.“ ſchreiben, werden die Beratungen des Landtags am
kommenden Dienstag begreiflicherweiſe vertraulich ſein und es
ihrem Gegenſtande nach auch ſein müſſen.

Hamburg, 23. März. Die Deutſch Auſtraliſche Dampf-
ſchiffahrts geſellſchaft wird im nächſten Monat im Verein mit
der Bremer Geſellſchaft r und The Tyſer Line Limited
London eine regelmäßige Dampferverbindung errichten zwiſchen
NewHork und den Hauptplätzen Auſtraliens und NeuSeelands.

Hamburg, 23. März. Die Generalverſammlung der
deutſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft „Ko s mo s“ beſchloß die
Erhöhung des Aktienkapitals um drei Millionen Mark. Ueber
den Geſchäftsverlauf erklärte der Vorſitzende, daß die Dampfer
bisher voll beſetzt ſeien.

Köln, 23. März. Wie die „Köln. Ztg.“ aus Siegen
meldet, ſind ſicherem Vernehmen nach die Verhandlungen
zwiſchen den Geisweiler Eiſenwerken und dem Siegerländer
a e wieder aufgenommen worden. Es gilt nicht für
ausgeſchloſſen, daß eine rardiange über den Beitritt und
das Fortbeſtehen des Syndikats erzielt werden wird.

ainz, 23. März. Bei dem Neubau des Poſtamts in
der Bahnhofſtraße ſtürzte die Betondecke ein und verſchüttete
ſechs Arbeiter, die zum Teil ſchwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht wurden.

Darmſtadt, 23. März. Die Prinzeſſin Heinrich iſt mit
dem Prinzen Sigismund heute vormittag zum Beſuch des
großherzoglichen Hofes hier eingetroffen.

Frankfurt a. M., 23. März. Wie die „Frankf. Ztg.“
aus Konſtantinopel meldet, berichtete der Vali von Erzerum
der Pforte, daß er Briefe des armeniſchen revolutionären
Komitees im Kaukaſus an den Chef der kurdiſchen Regi-
menter aufgefangen habe. Das Komitee ſchlug den Kurden
vor, die brennenden Religionsfragen beiſeite zu laſſen und
gemeinſamdastürkiſche Joch abzuſchütteln
mit dem Endziele der Bildung eines unab-
hänee armeniſch-kurdiſchen Staates.om, 23. März. Nach einer Meldung des „Obſervatore
Romano“ findet am 15. April d. Js. ein Konſiſtorium ſtatt,
wobei der Papſt die erledigten Biſchofsſitze neu beſetzen und
zu Kardinälen ernennen wird den Patriarchen von Venedig
Cavallari, den Nuntius von Madrid Rinaldini, den früheren
Nuntius von Paris Rocenzelli, den Erzbiſchof von Piſa Maffi,
der nach Rom kommt, den Erzbiſchof von Mecheln Mercier
und den Erzbiſchof von Palermo Rualdi.

Amſterdam, 23. März. Jn einer Artillerie-Werkſtatt
in Zaandan explodierte während eines Verſuches ein Ge-
ſchoß, wodurch ein Arbeiter getötet, ein Offizier tödlich und
zwei Soldaten weniger ſchwer verletzt wurden.

Paris, 23. März. Der franzöſiſche Geſandte Regnault
in Tanger erhielt die Nachricht, daß der franzöſiſche Arzt
Manchamp in Marrakeſch von Eingeborenen getötet worden
ſei. Jn der Sitzung des diplomatiſchen Korps, an der
Regnault nicht teilnahm, drückten die Geſandten aller
Mächte ſowie die ſcherifiſchen Vertreter ihre Entrüſtung
über das Verbrechen aus und ſprachen Regnault ihr Beileid
aus.

Paris, 23. März. v der Kammer brachte Briand einen
Geſetzentwurf ein betr. die Beiſetzung des Ehepaares Berthe-
lot im Pantheon. Der Geſetzentwurf wurde ohne Debatte
angenommen. Der Senat nahm in ſeiner heutigen Sitzung
gleichfalls den Geſetzentwurf betr. die Beiſetzung Berthelots
und ſeiner Gattin im Pantheon an.

Petersburg, 23. März. Der r Oberprokurator des
Heiligen Synod, Pobjedonoszew, iſt heute abend geſtorben.

Sofia, 23. März. Die Sobranje genehmigte heute in
S Sitzung, die infolge heftiger Angriffe ſeitens der

ppoſition einen ſtürmiſchen Verlauf nahm, den Vertrag der
bulgariſchen Regierung mit der Firma Schneider in Creuzot
betr. die Beſtellung von Kriegsmaterial im Betrage von
25 Millionen Franken.

London, 23. März. Das engliſche Schlachtſchiff „Afrika“
iſt im Kanal mit dem Dampfer „Ormuz“ zuſammengeſtoßen.
Beide Schiffe haben Beſchädigungen erlitten.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelßteil: Max Ebeling für Lokale

inländiſcher gut 175--180 Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.



Bekanntmachung.
Städtiſche freiwillige kaufmänniſche Fortbildungsſchule.

A. Beginn des Schuljahres.
Das neue Schuljahr 1907 beginnt Montag, den 15. April,

nachmittags 2 Uhr mit der Einweiſung der neu aufgenommenen
Schüler in die verſchiedenen Klaſſen und mit Behändigung der
Stundenpläne.

Sämtliche neu angemeldeten Schüler haben ſich zu dieſem
Zeitpunkte in der Aula der Mittelſchule, Charlottenſtraße 15,
pünktlich einzufinden.

Dienstag, den 16. April wird der Unterricht in vollem Um
fange aufgenommen.

B. Anmeldung.
Anmeldungen haben zu erfolgen

bei dem Schulleiter Richard Göll
den 11. und Freitag, den 12. April, abends 6 bis

9 Uhr im ulhauſe Charlottenſtraße 15, Zimmer Nr. 14.
Bei der Anmeldung iſt das letzte Schulzeugnis und das Tauf-

zeugnis oder die Geburtsurkunde vorzulegen.
Aufgenommen werden
1. fortbildun r junge Kaufleute, welche nach

dem 30. Juni 1890 geboren ſind,
2. nicht fortbildungsſchulpflichtige kaufmänniſche Lehrlinge,

insbeſondere auch ſolche, welche im Beſitze des w.
ſcheines zum einjährigfreiwilligen Militärdienſte ſind, und Ge-
hilfen, die ſich in einem oder mehreren der unten bezeichneten
Lehrfächer weiterbilden wollen,

3. ſämtliche in Drogenhandlungen beſchäftigten Lehrlinge,
4. Nichtkaufleute, welche ſich theoretiſch auf den kaufmänni-

ſchen Beruf vorbereiten wollen, vorausgeſetzt, daß ſie die nötige
Vorbildung nachweiſen können.

C. Unterrichtsfächer.
I. Pflichtfächer.

a) für die Unterſtufe. (1. e r 1. Kaufmänniſches Rechnen wöchentlich 2 Stunden); 2. Handelslehre
(wöchentlich Stunde); 3. Handelskorreſpondenz und Kontor
übungen (wöchentlich 1 Stunde); 4. Handelsgeographie (wöchent
lich 1 Stunde); 5. Schnellſchönſchreiben wöchentlich 1 Stunde);
zuſammen wöchentlich 6 Stunden.

b) für die Mittelſtufe. (2. Lehrjahr): 1. Kauf-
männiſches Rechnen wöchentlich 2 Stunden); 2. Handelslehre
(wöchentlich 1 Stunde); 3. Handelskorreſpondenz und Kontor-
übungen wöchentlich 1 Stunde); 4. Handelsgeographie (wöchent
lich 1 Stunde); 5. Einfache Buchführung wöchentlich 1 Stunde);

Ppfandbriefe
der Deutschen Iypothekenbant in HIeiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar

4 Serie X Vor 1916 nicht verlosbar,
4 Serie XII vor 1917 nicht verlosbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierbar,

empfeblien wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je- J

weiligen Tageskurse s [3888es en frei ab.
Die am l. April 1907 fälligen Coupons werden am unserer

Spar- u. Vorschuss- Bank zu Halle a. S.

Baukgesehult,G. H. Fisoher, h
Eingang Albert Dehneſtraße (4361

empfiehlt ſich für bankgeschäftl. Ausführungen,
An- und Verkauf von Wertpapieren etc.

Koſtenfreie Abgabe mündelſicherer Anlagewerte.
Reichsbank-Giro-Konto. Fernſprecher 893.

zuſammen wöchentlich 6 Stunden.
c) für die Oberſtufe. (3. Lehrjahr): 1. Kauf-

männiſches Rechnen wöchentlich 2 Stunden); 2. Handelslehre
(wöchentlich 1 Stunde); 3. Korreſpondeng und Kontorübungen
(wöchentlich 1 Stunde); 4. Doppelte Buchführung (wöchentlich
2 Stunden); zuſammen wöchentlich 6 Stunden.

II. Wahlfächer.
1. Stenographie (Gabelsberger und StolzeSchrey), Jahres

kurſus, wöchentlich 2 Stunden; 2. Maſchinenſchreiben, Halbjahres-
kurſus, wöchentlich 2 Stunden; 3. Rund, Zier und Plakatſchrift,
Schnellſchönſchreiben, Halbjahreskurſus, wöchentlich 2 Stunden;
4. Buchführung, Halbjahreskurſus, wöchentlich 2 Stunden;
5. Franzöſiſch, Unter Mittel- und Oberſtufe, je 2 Stunden
wöchentlich; 6. Engliſch, Vor, Unter, Mittel und Oberſtufe, je
2 Stunden wöchentlich.

D. Unterrichtszeit.
Je eine Mittel und eine Untektſtufe: Montag und Donners

tag von 7—-10 Uhr vormittags, Dienstag und Freitag von 7—-10
Uhr vormittags, Montag und Donnerstag von 2—5 Uhr nach-mittags, Dienstag und Freitag von 2—5 ihr nachmittags, Mitt-

woch und Freitag von 2—5 Uhr nachmittags.
Eine Oberſtufe: Montag und Donnerstag von 7—-10 Uhr

rmittags, Dienstag und Freitag von 7—-10 Uhr vormittags,
ienstag und Freitag von 2—5 Uhr nachmittags, Montag und

Mittwoch von 5--8 Uhr abends.
Die Unterrichtszeit für Wahlfächer liegt von 6—-7 Uhr vor

mittags und 5-—8 Uhr nachmittags.
Die Anordnung des Stundenplanes bietet für die Herren

Prinzipale der verſchiedenſten Geſchäftszweige den Vorteil, daß
ſie ihre Lehrlinge während der geſchäftsſtillen Tageszeit zum
Unterricht ſchicken können und zu derſelben Zeit nur einen Teil
der Lehrlinge im Geſchäft entbehren.

E. Schulgeld.
Das Schulgeld wird halbjährlich durch die ſtädtiſche Steuer

kaſſe erhoben und beträgt für das Halbjahr bei wöchentlich 6 und
mehr Stunden 15 Mk., für die einzelne Unterrichtsſtunde ſind
jährlich 5 Mk. zu entrichten.

ür Maſchinenſchreiben ſind in dem 1. Halbjahrskurſus
10 Mk. und falls ein Schüler einen 2. Halbjahrskurſus belegt, für
denſelben für Benutzung der Maſchinen und für Uebungsmaterial
5 Mk. beſonders zu entrichten.

Jede weitere Auskunft erteilt vom 25. bis 28. März und vom
8. April an während der Sprechſtunden täglich von 16—11 Uhr
vormittags der Schulleiter Richard Göll in ſeinem Amtszimmer,
Charlottenſtraße 15.

Halle a. S., den 22. März 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſcher Körperſchaften iſt mit

Zuſtimmung der Polizeiverwaltung für das Grundſtück Land
wehrſtraße 17, Ecke Niemeyerſtraße, in Abänderung der bis
herigen ten eine Eckverbrechung feſtgeſetzt worden.

Nachdem ſich der Eigentümer des Grundſtückes mit dem be
züglichen Fluchtlinienplane einverſtanden erklärt hat, iſt derſelbe
förmlich feſtgeſtellt worden.

Der Plan kann im Tiefbauamt eingeſehen werden,
Halle a. S., den 21. März 1907.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Behufs Pflaſterung wird die Straße „Weingärten“
265. d. Mts.
geſperrt.

Halle a. S., den 22. März 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

3 e vombis auf weiteres für den Fahr- und Reitverkehr

Bekanntmachung.
Es wird hiermit nochmals zur öffentlichen Kennntnis ge

bracht, daß die Preiſe für das auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe
(Freiimfelderſtraße 42) fabrizierte Eis für das Rechnungsjahr
1907,/08 wie folgt feſtgeſetzt ſind:

2) Für Private: Ein Block 25 Kilogramm Kriſtalleis
50 Pfg., ein Block 25 Kilogramm Kunſteis, aus Leitungs-
waſſer hergeſtellt, 30 Pfg. b) Für Fleiſcher: Ein Block 25 Kilogramm Kriſtalleis 40 fo ein Block 25 Kilogramm Kunſteis,

aus Leitungswaſſer hergeſtellt, 25 Pfg. Bei Lieferung frei
Eisgelaß des Abnehmers beträgt der Preis für 50 Kilogramm
Kriſtalleis 1,15 Mk., für 50 Kilogramm Kunſteis, aus Leitungs-
waſſer hergeſtellt, 75 Pfg. Die Schlachthofkaſſe iſt geöffnet:
Montags von 8 bis 7 Uhr, Dienstags bis Freitags von 8 bis
65 Uhr und Sonnabends von 8 bis 214 Uhr.

Halle, den 21. März 1907.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes.

ungDer Abbruch der Gebäuli. keiten auf dem ſtädtiſchen Grund
ſtück Fährſtraße Nr. 11 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis

Sonnabend, den 30. März, vormittags 10 Uhr

W f e s d 3 aie Bedingungen und Zeichnungen zur Einſicht ausliegen.
Halle a. S., den 22. März 1907

e
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Reodlich Comp. Commangditgesellschaft

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albreehtstr. 39,

Vertreter der Gothaer Lebens-Versicherungsbank a. G.
Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät,

Annah mestelle von EHypoth eKen- Darlehns-4 nträ gen.

„Böreen- W acht
Unparteiisches PFinanzblatt, e

Organ für die Interessen der Kapitalisten, hochinter-

essante ILeitartikel, u Briefkastenreicher
mit sachgemässen, fachmännischen AusKünſten über

sämtliche Börsenwerte des In- und Auslandes.
Abonnenten erhalten täglich gratis gesonderten

„Börsen-Boricht“,
Derselbe behandelt die memesten Tagesereignisse und
bringt im Briefkasten eingehende, erstklassige laformatlonen.

Man verlange Probenummern gratis und franko bei der
Dxpedition der Börseu-Wacht,

Ohne Provision
finden Sie schnell
u. versch wiegen

Käufer wie auch

Teilhaber emit Kleinem und
grossem Kapitale

für jede Art hiesiger oder aus wärtiger

Detail-, Engros-, Fabrik Geschäfte,
Grundstücke, Fabriken, Villen, Land-
güter, Brauereien, Gasthöfe, Hötels ete.

durch die

Centrale: HAMBURG., Neuerwall 68.
GrossKapitalist. Fundiertes

Vnter nehmen.
Verlangen Sio Aus Kunſt oder Kostenlosen Besneh
unserer Beamten. Sie werden unter voller Wahrnehmwung

Ihrer Interessen prompt und kulant bedient. [4266
Da wir nachweisbar ständig in einer grossen Anzahl Tages-
zeitungen auf unsere Kosten annoncieren, stehen wir, laufend

mit Retlektanten im ganzen Reiche in Verbindung

Filialen in alen Grossstädten.
Eigene Bureaux unter fachmännischer Leitung.

e u (lllustrierte Beilage
für Grundstücks- u. Geschàftsverkäufe.

Bitte genau auf Schutrmarke u. Firma zu achten

31331213 za ä JaFa Gebrüder Baensch,

Dölau vei IIalle a. S.
Fernruf Halle 1137.

Chamotte- Fabrik
für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien
zuſammenſetzung bis zu höchſten nforderungen für

Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.

Ghamotte Mörtel, Feuer -Zement,
Stampfeoaolin, fertig zum Gobrauoh.

Eigene Gruben hochſeuerſester Tone, Caolin-,
Quarzit- und Schlemm WerkKe.

Waſſerverladungs- Plätze an der Saale, ferner Fabrik
Anſchluß Geleis. [3512

Koſtenanſchläge gratis.Gute Referenzen.

ar

Brennkartoffeln
kauft jedes Quantum

Städtiſches Hochbauamt.

Speiſekartoffeln,
Saatkartoffeln, am Galgenberge, anſtoßend an die

Gneiſenauſtraße, vom 1. Okt. 1907
[2432 j zu verpachten, auch zz verkaufen.

Jacob M ayer I. ff. unter 8. 8. 2580 an RucolfFranukenthal (Kheinpfalz). es Halle 4236

Großenventar Auktion

in Oberbeung, h.
Mittwoch, den 27. März 1907

von vorm. 9 Uhr ab
ſoll wegen Aufgabe der Wirtſchaft
das zum Mühlengut in Ober
beuna gehörige le und tote

nventar, wie
2 ſchwere Arbeitspferde,
10Milchtühe, 5 Ackerwagen,
1 Jauchenwagen, 1 Markt-
wagen, 1 Kutſchwagen Halb
verdeck), 1 Schlitten, 1 Drill
maſchine, 1 Hackmaſchine,
1Häufelkarre, IRübenheber,
3 Ackerpflüge, Krümmer,
Mark alzen u. v elekleine
Wirtſchaftsgegenſtände

meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, d. 11. März 1907.

Fried. M. Kunth.

Der
Geflügelzüchter Perein
von Gröbers und Umgegend gibt
Bruteier und Jungtiere

von folgenden raſſereinen, ge
ſunden Zuchtſtämmen ab
Rebhuhnfarbige Jtaliener, lang

kämmig,
Gelbe Jtaliener,
Weiße Ramelsloher,
Schwarze Minorka,
Weiße Minorka,
Gelbe Hüttegem (Cröllwitzer),
GoldWyandottes,
Weiße Zwerg-Cochin,
s Laufenten,eiße Pekingenten,
Emdener Rieſengänſe.

Der Preis beträgt für Hühner-eier 20 3 r Enteneier
30 Pfg.. für Gänſeeier 1 Mk.
das Stück. Verpackung wird zum
Selbſtkoſtenpreis berechnet. Alle
Beſtellungen werden erbeten an
den Vorſitzenden [3997

Scharſe in Gröbers

Wir ſuchen Güter
in allen Größen und allen r

u kaufen und bitten um An-ſekungen

Wir weiſen Käufern Güter koſten

los nach. (3061Norddeutsche Landbank.
Geschäftsstelle Halle a. S.

Magdeburgerſtr. 13a. Fernſpr. 2221.

FürFlaſchenbierhändler!
Flaſchenſpülmaſchinen, ſauberſte

Arbeit, billigſte Preiſe. Proſpekte
gratis. Otto Kretschmar, Heders-
leben, Bez. Halle. [4196

e ePianinos,nußb., ganzer Eiſenrahmen, in
ſehr gutem Zuſtande, für 300 und
325 Mk. zu verkaufen.

H. Lücdk eFS, Mittelſtr. 9.

Sommerweizen,
1. Abſaat von OriginalSchlan
ſtedter pro Ztr. 12 Mk., mehrjähr.
Nachbau derſelben Sorte pro Ztr.
11 Mk. hat noch abzugeben, ſo 79

Vorrat reicht 4Rittergut KleinCorbetha,
Poſt Goddula, Bahnſtation

C.Dehlitz

Prima
Sagtkartoffeln,

Magnum bonum, offeriert
Herrſchaft Veeben

4354] b. HalleTrotha.
50 Zentner

Sommerweizen
(Bordeaux) hat noch abzugebenà Ztr. 10 Mk. ab Hof sts
Anton, Rittergut Mücheln.
Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [2869
Ia. x Roſen,à Stück 60--80 Pfg., 10 Stück

5,/50--7,50 Mk., Buſchroſen, à Stück
20 Pfg., 10 Stück 1,80 Mk. in ff.
Sort. empf. geg. Nachn. Carl Christ,
Roſenſchule, Bad Sulza i. Th.

Bluthner- Flügel
üglich erhalten, nur 70e ülrichſtraße 33.

Wasche mit
c eW VDe

7
v

wäschtam besten

ämmig,Rebhuhnfarbige Jtaliener, roſen

4z53 Chüringer Wurſtfabriß

Fleiſcherm

DmpfehlonwerteRogel

Eine r (418
hervorragende Reuheit!

Mad. NorbertLevavasseur
remontierende Lrimson Rambier
(Kletterroſe), niedrig bleibend, ge
füllt, lebhaft karminrot und reich
blühend, Blütenriſpen enthalten
40--50 Blumen. Ausgezeichnet
für Gruppen. Hochſtammroſen,
Kletterroſen, Buſchroſen, Zier
ſträucher, Flieder, Ulmen,
Ahorn, Kaſtanien, Schling-
pflanzen, oniferen, Efen,
Efeuwände und Stauden, Lor-
beerbäume, Pyramiden und
Dekorationspflanzen empfiehlt

B. Möllers,
Handelsgärtnerei z. h
Halle a. S. Fahrpreis 10 Pfg

Stadttheater in Halle a. S.

WMontag, den 25. März 1907
187. V.i. Ab. Umtauſchk. ung. 3. Viert

Einmaliges Gamvpiel der Königl.
Sächſ. Kammerſängerin

Erika Wedekind.,
Die luſtigen Weiber von Windſor.
Kom'ſchphantaſt. Oper in 3 Akten
nach Shakeſpeares agleichnamigem
Luſtſpiel von G. Moſenthal. Muſik

von Otto Nikolai.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter Anton Aich.
Perſonen:

Sir John Falſtaff M. Birkholz
Herr Fluth E. Habich.
Herr Reich A. Aumann.
fenton F. GruſelliJunker Spärlich A. Landory.
Dr. Kajus Theo Raven.
Frau Fluth
Frau Reich. B. Grimm.
Jungfer Anna Reich E. Fiebiger
Der Kellner im Gaſt-

hauſe zum „Hoſen
dande“ F. Amberg.5 a Jungk.t R. Heinze.z. Bürger Th. Rösler.

F. Vflüger.
Frau Fluth Erika Wedekind

als Gan.
Nach demt. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 26. März 1907
1&0. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.

Faust (I. Teil).
Hall. Schach-Klub.

Mittwoch und Sonnabend
Stadttheater Restaurant
Spiel. jeder Spielstärke willkommen.

Antertaillen ein tot
Große Auswahl.

A. Schnee Nache., Gr. Steinſtr. 84.

Perlaugte Perſonen.

ſucht fachkund. kautionsfäh. tücht.

Vertreter zie
Angeb. erb. unter Z. p. 528 an
die Exped. d. Ztg. [4197
Verwalter gesucht.
Eine größere Wirtſchaft mit Samen
zucht in der Provinz Sachſen ſucht
einen jungen, unverheirateten, tüch-
tigen Feldverwalt r zum möglichſt
ſofortigen Antritt. Meldungen mit

r unter ChiffreU. 533 an die Geſchäftsſtelle
(4292dieſer Zeitung erbeten.

erwalter,
Mitte wanzige „mit mehrjähriger
Praxis, findet 25. April cr. Stellung
auf 1000 Morgen großer Rüben-
wirtſchaft im Unſtruttale zur Ver
tretung während 8wöchentlicher
Uebung des Stelleninhabers.

Offerten m. Lebenslauf u. Zeug
nisabſchriften Domäne Artern

erbeten. 4356zu Mädchen,junges
nicht über 16 Jahren, welches ſich
in der Landwirtſchaft ausbilden
will und nebenbei kleines Mädchen
von 2 Jahren zu beaufſichtigen
hat, bei Familienanſchluß. [4221

P. Relius, Freigutsbeſitzer,
Törten bei Deſſau.

Suche zum 1. April eine jüngere

Verkäuferin
und Lehrmädchen für mein
n Otto Spörl,tr., Gera (R. j. L.).

PVermietnugen.

2 Felſenſtr. 23, I.
x n „5St., K.,x K., Bad, Gart. u. Zübebsr für

650 Mk. p. 1. 4. zu verm.
Näh. Kontor Martinsberg 9.



leere

e

nene onEduard Eder, Halle a. s
lugtallations-Cegehält, Luplersehmiede u. Bauklompnorei

X

à a Spiegselstr. Hr. 12 e
X empfiehlt sich für Gas- und Wasseranlagen, Bade-
X einrichtungen u. Klosettanlagen, Heisswasser-Leitungen,

Ventiſationsanſagen, Bauklempnerei für alle Metallarten X
als Zink, Kupfer, Blei, ornamentale Arbeiten, Apparate-

x hauanstalt. I Reparaturwerkstatt.
Projekte und Kostenansohläge werden sohnellstene bearhbeltet.

I

Meine Ausstellungsräume und lager

Spiegelstrasse Nr. I
enthalten die reichbaltigste Auswahl in

Beleuchtungsgegenständen
für Gas, Spiritus und Petroleum,

Gas-, Koch-, Heiz- und Plättapparate
der bewährtesten Systeme zu kutanten Preisen. [3146

Badeeinrichtungen, Zimmerklosetts und Bidets.
Sitz-, Rumpf- und Kinderbadewannen ete.

Fernruf 2461. Versand nach auswärts Fernruf 2461.

flügel-Pianinos,
nur erstklassige Fabrikate von 450--1500 Mk.

C. Maercker,
Alter Markt 3. Telephon 3159.

Gebr. Pianos am Lager. Stimmungen. (4353

x x x x X x 9 x x x x

Hermann soehulze,Installations-Geschärft und Klempunerei,
emptiehltGrosse Steinstrasse 21 Telephon 953

Badewannen ger
Badeeinriohtungen

kür (4359)]
Gas- und Kohlenfeuerung.

napr zimmerklosetts,
Bidets ete.

Ausführung vor Neuanlagen für Gas- und Wasserleitungen.

Modernerunnen -Anlagen
für jede Leistung und Tiefe unter weitgebendsten Garantien

durch jede Bodenart bis zum bärtesten Gestein.
Projekte und verlässliche Anschläge auf Grund der geologisoben

Verhältnisse und langjähriger Erfahrungen. [3106
Ausführung mittels bewährter Einrichtungen.

Pumpwerke nPaul Anger, IIversgehofen- Erfurt. r
Unternehmung für Tiefbohrungen, Brunnenbauten

und Wasseranlagen.
Gegr. 1892. Annerkennungen von Bebörden. Industriellen ete.

Berliniſche LehensVerſicherungsGeſellſchaft,

„Alte Berliniſche“. BVegründet 1836.
Dividende pro 1907: 27 der Jahrespräwie der

Tab. A. bei Divid.-Modus I. 2 9 der inggeſamt gez.
Jahres- und L der ebenſo gez. JahresErgänzungé
Prämien bei Divid. Modus II. [8986

Nach Divid -Modus II werden 1907 als Divi
dende bis zu 57 der Jahresprämie vergütet.

Ende 1905: Verſicherungskapital Mk. 237 178593.
Bis Ende 1905 bezahlte Verſicherungs- 9

ſummen Mk. 115789555.
Geſamter Garantiefonds Mk. 87 649 245.

Die Geſellſchaft übernimmt LebensVerficherungen (Zahlung
voller Verſicherungsſumme bei Selbſtmord nach 3 Jahren, bei
Tod durch Duell nach l Jahr), ſowie Sparkaſſen (Kinder)
und Leibrenten Verſicherungen. Auskünfte und Proſpekte
koſtenlos durch die Direktion in Berlin 8W., Markgrafen
ſtraße 11-—-12, durch die Agenturen und die GeneralAgentur

in Halle, Poſtſtraße 12 in Erfurt, Löberflur 16 F.
G. II. Fischer, Gen.-Ag. W. F. Friese, Gen.-Agent.

T Agenten u. ſtille Mitarbeiter gegen Proviſions o
r bezug finden jederzeit Verwendung.

Laden mit Ladenſtube, et

gkinzig. altbewahrt ist MAGGI r
Man achte genau auf den Namen LIII

Capolo-Wilhelmina-
Uerzogliche Teehnisehe Hochschule TechnikumBRAUNSCHWEIG. MittweidaBeginn des Sommer-Semesters am I6. April 1907. Programme sind [3583 m reren n

u. weiſe Nachahmungen zurück. [4262

für Elektro- u. Maschinentechnik.

e.

vom Sekretariate zu beziehen.

Wt 9
Hallesche Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachsen.

Buch- und Kunstdruckerei
Gross-Buohbinderei Stereotypie

HALIE a. d. Saale
Leipzigerstr. 87, Hinterhaus

Eingang Passage).

Zirkulare, Briefbogen, Rechnungen.

Gesohàäftsbriefe, Mitteilungen.

Druck von Werken u. Broschüren.

Uebersetzungsbureau und Drucklegung

fremdsprachlicher JKataloge und Preislisten. S
S

Ait Berechnungen steben gern zu Diensten.

W eStaatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das im j. Freiw. Fxamen, sowie für alle
Klassen höb. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ablturium), ve-

wondere Damenklassen von [4239Dr. Herm. Krause, h o. Are ler

Kronen- Quelle
Rervorragend wirksam bei Nieren- und Blasenleiden, Grles- und Stein-
besohwerden, Gieht und Diabetes. Ferner bei katarrhalischen Affek-
tionen des Kehlkopfes und der Lungen. Neue Broschüre gratis.
Adresse Kronen-Quelle, Bad Salzbrunn

Helmbold Co., Hauptniederiage der Kronen-Ouelle. (3581

Wratzke und Steiger,
Pdelschmiede, Halle a. S., Poststrasso.

Leiden Sie
an Hautausschlägen, Hautucken, Flechten, Plckeln

inreinem Telnt, Mitessern, Pusteln, Vimmerln, Fu
runkein, Hautgeschwüren eft.
und wollen Sie eine wirklich gesunde und schöne Haut erzielen, dan
n Sie sofort um sonst in lhrer Apotheke oder bei

Ihrem Drogisten das lehrreiche und interessante ärztſiche Werkohe
Die Menschenhauts mit ärztlichen Gutachten und zahlreich

erkennungen Privater über die aus ichnete und gediegene Wirkungder durch D. R. P. No. 138 988 geeknteten „Zucker's Patent-Me
dizinal- Seife (von kräftigen Wirkung), „Zuck2eh“ Seite (vo

ſider Wirkung und gleichzeitig eine Zierde für jeden Toillettetisch),
ferner „Zuck geh Créme, den besten und unvergleichlichsten Hauterème

folgen Sle dem Rate eines erfahrenen Arztes
und legen Sie dieses Blatt nicht achtlos beiseite, ohne den festen Vorsatz,
icht erst bei schweren Hauterkrankungen, sondern sofort einen Ver

uch mit diesen ausgezeichneten und tausendfach erprobten Präparaten

See a batent-Neclingl-gelte
.50 o en Zuc u -Leltec r i e Zuckut

reis 2. allen eken,rème Pchimeren cte erhaiiien e t
Niederlagen in Halle a. S. Oscar BRallin jun., Drogerie,

l eipzigerstr. 63. F. A. Patz, Parfümerie u. Drogerie, Gr. Ulrich-
straste. Helmbold Co., [eipzigerstrasse 104. Germaniſa-
Drogerie, Kaisersäle. Drogenhaus Apoth. Wilhelm
Hoefſer, Geiststrasse 5960. Neumarkt Drogerie Hugo
Sehulze, Bernburgerstr. 822. MHerKur Drogerie Herm.
pPFuhl, Ludwig Wachererstr. 75. Herm. Stiſtz Naechf.
H. Arndt, Drogerie, Gr. Steinstr. 33 und Drogerie Max Ott,
Steinweg 26. Ernst Jentzseh, Kreux-Drogerie Leipeiger-
strasso 31. Partümerie J. WVryeza, Leipzigerstrasse 28 (am
Leipaiger Turm).

„Zum Würzburger“, n
empfiehlt nur

Würzhurger Bürgoerbräu
(hell und dunkel(Eiphon Verſand) Ltr. 20 Pfg.

L welchem ſich ein Uhrengeſchäft befindet, iſt per J. Juli d. Js.
S zu vermieten. Näheres bei Julius Meyer, Brüderſtr. 16, I.

Sonderabteilungen für Ingenieure,
Techniker u. Werkweister.

Elektrot. u. Masch. Laboratorien,
Lehrfabrik-Werkstätten.

36. Schulj. 3610 Besucher.
Programm ete. kostenlos

v. Sekretariat.

Wohnungsänderung

S H A r. c iErſtes Spesialgeſchäft für oute Rannischestrasse I2,
JStrumpfwaren u. Trikotagen. Ecke der Neuen Promenade.

e Physikal.-diät. Kur-anstalt f. Nerven
leidende und

EFErholungs-
bedürftige.

J n Fin-mienpag ſ richtungen unden n Heilſaktoren,
Vebungs-Therapie für Rückenmarksleidende.

Familienanschluss. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt,
3153]. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

in Thüringen,Sanatorium Ernseerberg hen e e
Am 1. März wieder eröffnet. 4

Bekannt sorgfältige, individuell« Behandlung. 3999
Pphysikaliseh-diätetisches Heilverſahren.

HKrziehung zur Gesundheit! Prospekte frei.
Aerztlicher Leiter: Dr. med. Strünckmann.

m ung zur Einjähr. Prim. Abiturienten-
O J Prüfung. 26 bewährte Lehrkräfte.

Schulhaus, Turnhalle, Arbeitssaal,
in

Goworbe-
kademie

Friedberg
W bei Frankfurt a. M-
oohnisehos Institute
enieure und Architekten.Pol

far In

grosse Pension. Fernruf 1115,
Bish. bestand 37 Abitur., 105 Ober-

Dr. Harangs Anstalt, r rHalle a. S. 3 Einjähr., mittl. Klass.ge Soit Ost. 1905 bestand. 158 Sehüler,
Robert Franz Strasse 1. dar. 21 Abit., 71 Einjähr. Prospekt,

Fran Louise Prosniewsky
ſtaatlich geprüfte r r w. Sür theoretiſche und praktiſcheLehr nstitut Wäſche-Anfertigung, 4359
Röſerſtraße 2-—3, Halle s Röſerſtraße 2-3,

Nähe Leipzigerſtr. u. Bahnhof Nähe Leipzigerſtr. u, Bahnhof
lehrt ei enen einfach ſicheren, durchaus bewährten Methodenach ihrer 9 Hand u. r ſowie Zuſchneiden

aller Arten Wäſchegegenſtände. Proſp. w. auf Wunſch ſofort franko
zugeſandt. Aufnahme von Schülerinnen jederzeit. Jeder Schülerin

teht während des Unterrichts eine Nähmaſchine zur Verfügung.
I Der neue Kursus beginnt Donnerstag den 4. April.

o BE L
Compl.MusterZi mer

Er S Jede prakt.geſinnte
Hausfrau be

ſchaffe ſich
eine amerik.

Kleider
taſche. Muſt.
in Satin 1.25,
in Neſſel 1.00.
Zur Anſicht

bei Brummer
Benjamin ErPreisliſte durch 9

e ä verſend. FrauMaggatene Sruder, Schillerſtr. 29.

Iinstitut Boltz
U menau i. Thür.

k2 a h z I r weG ell, sicher. Progr. frei. r s ner besseren WohnungsOstern 1906 bost. sämtl. Prüflinge.! eris e

FamilienNachrichten.

Berli n
d

S.

Für die vielen Beweiſe inniger Teilnahme bei dem Hin
rin unſeres teuren Entſchlafenen ſagen wir nur auf dieſem

ege unſeren herzlichſten Dank.
Nietleben, den 23. März 1907.

Geschwister Franke,

Aus hieſigen Blättern. S Eliſabeth Dionyſius mit
Geboren: rn. Rittmeiſter Ernſt v. KroſigkEin Sohn: Herrn Otto Pirl] (Gneſen). Frl. Liſa von Loos

(Halle a. S.). mit Herrn Regierungsrat Graf
Geſtorben: von Wartensleben (Berlin).

Herr Kaufmann Rudolf Sellheim, m e Eine S lenken
Jahre Halle a. S. Fri (Berlin). Eine Tochter

Marie Längrich. 38. Jahre Hrn. Regierungsrat v. RautenSee e e e derg- Gartens Scheerig.
tichcbes, Penrte, ahre Geſtorben: Hr. Kaiſerl. Ruſſ.

T VWirkl. Staatsrat Dr. Julius
Aus auswärtigen Blättern Kirchner (Naumburg a. S.. Hr.
Verlobt: Frl. Eliſe Eichler mit Prwatier Hermann Löblich

Hrn. Johannes Claudius Naum (Weißenfels). Hr. Landwirt
burg Plauen'. Fräulein Gerda J bann Apel (Wallhauſen). Fr.
Ackermann mit Herrn Leutnant aroline Rademacher (Sanger-
Egon Graf zu Münſter (Leipzig). hauſen). Fr. Pauline Zille geb.

Halbauer (Nordhauſen). Frau
Anna Rauch geborene Röhrich

n Invza2a

S 3064) Hochachtungsvoll Lygwilg Rlesse,
rl. Helene Peter mit Herrn
ngenieur Adolf Schleicher
daumburgVölklingen a. Saar). (Weißenfels).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. E. Telephon 168. Mit 2 Veſlagen.



ranko
ülerin

ng.
dril.
d

t

S

l

7t
v

ws

C

dwirt
Fr.

nger
geb.

Frau
hrich

Gedenktage.
25. März.

1801. Der Dichter Friedrich von Hardenberg (Nobvalis)
geſtorben.

1822. Der Theologe Albrecht Ritſchl geboren.
1835. Der Dichter Karl von Heigel geboren.
1835. Der Nationalökonom Adolf Wagner geboren.
1867. Bismarck proteſtiert gegen die Abtretung Luxemburgs.

Tagesſpruch: Ein treues Herz, ein treuer Mund
Und eine treue Hand,
Jn Ruh und Frieden wohnen mag,
Wer für ſein Haus ſie fandl

H. Zimmermann.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. März.

Aus dem Diakoniſſenhauſe.
Am 22. März vor 50 Jahren hielten die beiden erſten

oon Kaiſerswerth freundlich überwieſenen Diagkoniſſen
ihren Einzug in das beſcheidene Diakoniſſenhaus auf dem Weiden
plan und eröffneten dort das kleine, für kaum 20 Patienten und
etwa 10 Schweſtern Raum bietende Diakoniſſen-Mutterhaus für
die Provinz Sachſen. Schon nach 4 Jahren mußte das enge Haus
durch einen Anbau erweitert werden. Die anzuleitenden Probe-
ſchweſtern ſtellten ſich nur langſam ein und wenig Nachfrage rach
der Diakoniſſen Hilfe machte ſich geltend, ſo daß das Haus
ſeine Tätigkeit faſt ausſchließlich auf Halle beſchränkte.

Erſt im Jahre 1866, am 3. Januar, wurde die erſte Außen
ſtation in Erfurt eröffnet, woſelbſt dem Verein für häusliche
Krankenpflege drei Schweſtern zu Dienſten geſtellt wurden. Jm
Jahre 1866, da ſich die Arbeit des Hauſes mehrte und die Enge
des Grundſtücks Erweiterungsbauten auf dem Weidenplan un
zuläſſig erſcheinen ließen, wagte der Vorſtand im Glauben den
Verkauf ſeines eingeengten Beſitzes und den Ankauf eines neuen,
über drei Morgen großen Grundſtücks vor dem Kirchtor, damals
noch weit ab von der Stadt an dem völlig unbebauten Mühlweg.
Hier wurde von Zimmermeiſter Kriege der ſtattliche Neubau auf
geführt, der am 15. November 1868 feierlich eingeweiht ward.
Damals ſchalt man viel über die Größe des Neubaues und
nannte den Glaubensmut eines Willibald Behſchlag, der die
treibende Perſönlichkeit dieſes Unternehmens war, leichtſinniges
Gottverſuchen. Aber erſt ſeit jener Zeit nahm die Anſtalt den
Aufſchwung, ſo daß fortan kein Stillſtand möglich war.

Seit dem Jahre 1872, in welchem Jahre dem Digakoniſſen-
hauſe 29 Diakoniſſen und Probeſchweſtern angehörten, hat ſich
die Anſtalt nach innen und nach außen fort und fort erweitert
und eine Liebes- Arbeit nach der andern in unſerer Provinz auf-
nehmen dürfen. Alle Halleſchen Kirchgemeinden haben je zwei,
auch drei Diakoniſſen aus dem Mutterhauſe 'empfangen. Auf
mehr denn 100 Arbeitsfeldern außerhalb des Mutterhauſes ſtehen
Halleſche Diakoniſſen, 260 an der Zahl, in allerlei Werken barm
herziger Nächſtenliebe; 158 dienende Schweſtern des Johanniter-
Ordens und mehr denn 60 freie Hilfsſchweſtern haben hier ihre
Ausbildung empfangen. Für 170 Kranke iſt im Diakoniſſen
hauſe Raum, viele Arme wurden unentgeltlich gepflegt, manche
Stiftungen wurden dieſem Zwecke gewidmet. Längſt hat das
Haus durch allerlei Anbauten und Umbauten und durch die Be
gründung des Martins-Stiftes, des Feierabend-Hauſes, des
Kinderhauſes wie durch den Erwerb eines ſchönen Gartens große
Exweiterungen erfahren. Und in dieſem Jahre, da am 3. Juli das
50jährige Jubiläum der Anſtalt bevorſteht, wird wieder ein von
den Medizinalbehörden verlangter Erweiterungsbau vollondet.
Möchten edle Freunde und Gönner der Anſtalt und ihren Leitern
die großen Laſten, welche dieſer Bau ihnen auferlegt, durch ein-
malige Ehrengaben, wie ſie bereits von Städten wie Erfurt und
Halberſtadt freundlichſt zugeſagt ſind, erleichtern. Vor allem aber
wünſchen wir, daß der Anſtalt in ihrem Jubeljahre viele Jung-
frauen von evwnſter Geſinnung ſich freudigen Herzens zu Dienſten
ſtellten, denn von allen Enden der Provinz kommen dringende
Bitten um Zuſendung von Diakoniſſen. Ein Blatt mit näheren
Nachrichten über die Wünſche und dringendſten Bedürfniſſe der
unter dem Segen Gottes vorwärts ſtrebenden Anſtalt verſendet
gern an Freunde und Gönner Paſtor Jordan.

Zum Hinſcheid des Univerſitätsreitlehrers a. D. Ed.
Schreiber wird uns noch geſchrieben: Jm Alter von 78 Jahren
verſtarb vorgeſtern abend einer unſerer älteſten Mitbürger, der
Univerſitätsreitlehrer a. D. Eduard Schreiber. Ein ſchmerz-
haftes Leiden zwang ihn vor zwei Jahren, ſein von ihm im
Jahre 1863 gegründetes Reitinſtitut aufzugeben und ſeine
Stellung als Univerſitätsreitlehrer niederzulegen. Wir be-
trauern in dem Dahingeſchiedenen einen tüchtigen Lehrer, aus
deſſen Schule viele gute Reiter hervorgegangen ſind. Seine
vielen ehemaligen Schüler werden dem Verſtorbanen ein dank-
bares Andenken bewahren.

Jm Ortsverein Halle (S.) des Verbandes deutſcher Poſt
und Telegraphenaſſiſtenten hielt Herr Oberleutnant Schmidt
vom 4. thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 72 einen Vor
trag über Unſere Kolonie Kamerun“. Der Vor
tragende ſchilderte zunächſt die 24tägige Ueberfahrt auf einem
Dampfer der Woermann-Linie, ſeine Ankunft im Kamerunhaff,
die Ausſchiffung, den Empfang in Kamerunſtadt, dem heutigen
Duala und ſeinen Aufenthalt daſelbſt. Sodann beſchrieb er die
Vorbereitungen zu einer Expedition zur Erforſchung des
Sanagafluſſes, eine Kanufahrt auf dieſem bis zur Station Edéa
und die Errichtung einer neuen Station am oberen Sanaga, auf
der er durch einen feindlichen Stamm abgeſchloſſen 8 Monate zu-
bringen mußte. Hierauf führte der Vortragende die Zuhörer nach
den Stationen Busga und Johann Albrechtshöhe. Am Schluſſe des
Vortrages verbreitete der Sprecher ſich in eingehender Weiſe über
die Pflanzen- und Tierwelt Kameruns. Ueber den wirtſchaft-
lichen Wert der Kolonie gab er ſeiner Meinung dahin Ausdruck,
daß ſie bei Schaffung genügender Verkehrswege, Eiſenbahnen uſw.
alle in ſie geſetzten Hoffnungen übertreffen würde.
Mit der Vorführung zahlreicher Aufnahmen beendigte der Vor-
tragende ſeine intereſſanten Ausführungen, die ihm reichen Bei-
fall eintrugen.

Die Kranken- und Begräbniskaſſe des Kaufmänniſchen
Vereins (e. V. Halle a. S.) hielt am Donnerstag abend ihre
diesjährige Generalverſammlung ab. Aus dem Rechenſchafts
bericht iſt zu entnehmen, daß die Einnahmen 16030,83 Mk.,
die Ausgaben 15 456,76 Mk. betrugen. Es verblieb ein Beſtand
von 574,07 Mk. gegen 324 Mk. im Vorjahre. Das Vermögen
beziffert ſich auf 16 529,53 Mk., gegen das Vorjahr ein Mehr
von 432,45 Mk. Jn den Vorſtand wurden die nach dem Turnus
ausſcheidenden Herren Reinhardt, Patzer und Lailach wieder
getoählt und zu Stellvertretern derſelben beſtellt die Herren
Korb, Molle und Manſchewsky. Zu Rechnungsprüfern für die
laufende Rechnung wurden ernannt die Herren Niemeher, Kloß
und Schmidt

Fußballſport. Heute nachmittag 8 Uhr findet auf dem
Sportplatz an der neuen Leipziger Chauſſee ein erſtklaſſſges Ver
bandsWettſpiel zwiſchen „Wacker I“Leipgig und „96 I“Halle
ſtatt. Die Hallenſer werden ihre beſten Spieler ins Feld ſtellen.

r
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Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Der unterzeichnete Verein muß zur Wahrung ſeiner Jn

tereſſen ganz entſchieden dagegen Proteſt einlegen, daß unter der
Flagge des Herrn Pritſchow Petitionen an den Magiſtrat ge
langen, die geeignet ſind, ſchwere Schädigungen über eingelne,
gerade am Sonntagsgeſchäft beſonders ſtark
Branchen zu bringen und die der Behörde nur ein einſeitiges Bild
der tatſächlichen Verhältniſſe im Handelsgewerbe zeigen. Für
Konditoreien, Blumen und Zigarrenhandlungen ſind die in der
Petition vorgeſchlagenen Morgenſtunden vollſtändig wertlos und
fordert der unterzeichnete Verein als der berufenſte Vertreter
der Tabak und ZigarrenladenJnhaber, daß ſeinen berechtigten
Wünſchen bei etwaiger Neuregelung der Verkaufszeiten an Sonn
und Feſttagen Rechnung getragen wird und die Mittagsſtunden
zum Verkauf frei bleiben.

Verein der Tabak und ZigarrenJntereſſenten
zu Halle a. S. und Umgegend, e. V.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 23. März. (Der Lehrerverein

Ammendorf und Umgegend) hielt geſtern nachmittag
im „Ratskeller“ zu Halle ſeine Monatsverſammlung ab. Nach
Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten wurde in die
Beſprechung von Beſoldungsfragen eingetreten. Das Reſultat
war die Annahme folgender vier Sätze: „1. Der Lehrerverein
Ammendorf und Umgegend erblickt in dem Provinzialbeſchluſſe
des 3. preußiſchen Lehrertages vom Jahre 1905 das alte Ziel
der Gleichſtellung aller Volksſchullehrer, wie
es bereits im Jahre 1875 nach der Gründung unſeres preußiſchen
Lehrervereins von den Vertretern des Lehrerſtandes in dem
Satze: „Jn der Beſoldung werden die Lehrer den
Subalternbeamten leichgeſtellt“ formuliert
worden iſt. 2. Jn der Annahme dieſes Provinzialbeſchluſſes
liegt das Aufgeben der nicht zeitgemäßen und für andere
Beamtenkategorien nicht geltenden Beſtimmungen von
den örtlichen Verhältniſſen und die erhöhte
Anforderung an den Staat, im Falle der Leiſtungs
unfähigkeit der Gemeinden unterſtützend einzutreten.
3. So notwendig die Herbeiführung einer gehaltlichen Gleich
ſtellung aller Volksſchullehrer in Stadt und Land iſt, ebenſo not-
wendig iſt es, daß die Verwirklichung auf Grund von Ein
kommensſätzen (Normalſätze) erfolge, welche der Bildung der
Volksſchullehrer und der Bedeutung ihrer Wirkſamkeit entſprechen
und wie ſie die Subalternbeamten 1. Klaſſe beziehen. Solange
dies aber nicht geſchieht, ſolange iſt auch die Forderung ſehr hoher
Minimalſätze aufrecht zu erhalten. 4. Dem Ziele der gehalt-
lichen Gleichſtellung aller Volksſchullehrer in Stadt und Land
muß durch die geſamte Vereinsarbeit zugeſtrebt werden.“

Merſeburg, 238. März. (Verſchönerungsver-
e i n.) Der Verſchönerungsverein hielt unter Vorſitz des Regie
rungspräſidenten Herrn Freiherrn v. d. Recke ſeine Generalver-
ſammlung ab. Jm zu Ende gegangenen Geſchäftsjahre waren
4056,90 Mk. Einnahmen und 3600,22 Mk. Ausgaben zu ver
zeichnen. Es iſt in Ausſicht genommen, auf dem Gotthardtsteiche
eine Fontäne einzurichten. Der bisherige Vorſitzende wurde
wiedergewählt.

4 Torgau, 23. März. Errichtung einer neuen
Betriebsinſpektion.) Am 1. April d. J. wird in Tor
gau eine neue Betriebsinſpektion errichtet, welcher die Strecken
Kültzſchau ausſchließlich, Falkenberg ausſchließlich, Uebigau
ausſchließlich, Dobrilugk-Kirchhain einſchließlich und Dobrilugk-
Kirchhain einſchließlich, Elſterwerda B. Dr. einſchließlich zuge
teilt werden.

Sangerhauſen, 23. März. (Brückenbauten.) Der
Kreistag des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein bewilligte die Koſten
für den Umbau der Zorgebrücke zwiſchen den Ortſchaften
Woffleben und Zorge, ſowie die Koſten für den Umbau der
beiden Wipperbrücken bei Station Obergebra in Höhe
von zuſammen 40 000 Mk.

Wernigerode, 23. März.
der Schloßkirche werden am morgigen Sonntage auch zwei
Kinder des 1905 verſtorbenen Grafen Konſtantin zu
Stolberg-Wernigerode, des früheren Oberpräſi-
denten von Hannover, konfirmiert. Es ſind Gräfin Auguſte
Eleonore (geb. 1891) und Graf Otto (geb. 1893). Jhre
Mutter, die älteſte Schweſter des Fürſten Chriſtian Ernſt, hat
ihren Witwenſitz in Jlſenburg.

Vermiſchtes.
Eine kaiſerliche Auszeichnung iſt der Fährfrau Friederike

Wibelius in Memel zuteil geworden. Die jetzt 65 Jahre alte
Frau verſieht bereits ſeit 43 Jahren den Dienſt an der alten
Sandkrugfähre und ſteuert dieſes Ueberſatzvehikel mit der vollen
Geſchicklichkeit eines Mawnes. Jn Anerkennung dieſer lang
jährigen treuen Dienſte, die bei ſchwerer See oft aufreibend und
gefahrvoll waren, hat ihr jetzt die Kaiſerin das goldene Verdienſt
kreuz nebſt eigenhändig unterzeichnetem Diplom verliehen.

Brandkataſtrophe. Jm Schwarzwaldort Löffingen ſind
vierzehn Wohnhäuſer abgebrannt; der Schaden beträgt etwa
200 000 Mark.

Seine Ehefrau erſchoſſen. Jn Alteneſſen erſchoß ein öſter
reichiſcher Arbeiter im Streit ſeine Frau, die Mutter von ſechs
Kindern.

Schneeſtürme. Jm Arlberggebiet iſt der Verkehr durch
Bei Dalas finden Lawinenſtürze ſtatt.Schneeſtürme unterbrochen.

Die Lawinengefahr beſteht weiter.
Umfangreiche Waldbrände. Der Waldbrand bei Jschia dauert

fort. Jm Novellatale iſt ein großer Waldbrand ausgebrochen,
durch den die Gemeinde Flavon bedroht iſt. Auch bei Kaltern
iſt ein Waldbrand entſtanden, der großen Umfang anzunehmen droht.

Folgen der Schneeſtürme. Ein Mün hener Skifahrer, auf der
Tour von Galtür nach Schruns, wird vermißt. Der Oekonomie-
beſitzerſohn Johann Meßner iſt ſeit einigen Tagen unauffindbar;
wahrſcheinlich wurde er von einer Lawine erſchlagen. Jm
Ampezzanertal haben viele Einwohner ihre Häuſer wegen der Lawinen
gefahr verlaſſen. Der Poſtverkehr Saalſelden-Loofer iſt wegen
Lawinenſturz eingeſtellt. Jn Kramſach zerſtörte ein orkanartiger
Sturm die Telephon und Telegraphenleitungen.

Schwerer Grubenunfall. Freitag abend blieb auf der Zeche
„Engeleburg“ bei Bochum der Korb für die Beförderung der Leute in
der Schachtzimmerung hängen. Ein Bergmann ſtürzte in den
Sumpf und blieb ſofort tot. Zwei andere Bergleute wurden
ſchwer verletzt und in das Bergmannsheil gebracht, wo einer
geſtern verſtorben iſt.

Der Fall Niederhofer. Gegen den des Mordes an dem Kaufmann
Hendſchl verdächtigen Zirkuebeſitzer Niederhofer in München iſt nunmehr
auch Unterſuchung wegen Brandſtiftung in Jnnsbruck ein
geleitet. Er iſt verdächtig, das ſeiner Mutter vom Magiſtrat gekündigte
Panoramagebäude in Jnnsbruck im vorigen Jahre in Brand geſteckt
zu Jaben, um die Verſicherungsſumme zu erlangen. Jn der Brandnacht
iſt Niederhofer in Jnnebruck hat aber damals den Verdacht
auf die Unachtſamkeit italieniſcher Arbeiter gelenkt, die in dem leer

(Konfirmation.) In

Beilage zu Nr. 142 der Halleſchen Zeitung
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ſtehenden Gebäude genächtigt hatten. Gegenwärtig wird auch nach den
Artiſtinnen recherchiert, die der Niederhofer mit Schmuck beſchenkt hat.

Der erſte weibliche Handwerksmeiſter in Baden. Baden hat
jetzt ſeinen erſten weiblichen Handwerksmeiſter. Frau Klara Wilms,
die Tochter des Kürſchnermeiſters Jakob Keller in Freiburg, legte
dieſer Tage in der dortigen Gewerbeſchule vor der Prüfungskommiſſion
die Meiſterprüfung für das Kürſchnerhandwerk ab; ſie beſtand die
Prüfung mit dem Prädikat „vorzüglich“.

Die letzten Opfer der Grube Klein-Roſſeln ſind jetzt, wie der
„L.-A.“ meldet, aus dem Unglücksſchachte als Leichen geborgen worden.
Die Geſamtzahl der Toten ſtellt ſich, wie jetzt feſtſteht, auf 80 dienoch im Krancenhanſe liegenden fünf Schwerverletzten dürften am

Leben bleiben.
Jhren Ehemann ermordet? Jn Klettwitz bei Senftenberg wurde

eine Arbeiterwitwe P. verhaftet unter dem Verdachte, im Jahre 1889
ihren Ehemann ermordet und heimlich vergraben zu haben. Ein Mit-
beteiligter an der Mordtat legte auf dem Sterbebette ein Geſtändnis
ab. Jn der Tat wurde vor ca, zwölf Jahren in einer Kohlengrube
von Bergarbeitern ein Gerippe gefunden.

Das entführte Kind. Man berichtet aus New-York: Weder
Präſident Rooſevelt noch Rockefeller noch Harry Thaw nehmen zur-
zeit den Hauptteil des amerikaniſchen Nationalintereſſes für ſich
in Anſpruch; ein kleiner Junge, ein vierjähriger, Horace
Marwin aus Dover (Delaware), iſt es, deſſen Name auf jeder
Zunge ſchwebt. Seit etwa vierzehn Tagen iſt das Kind ver
ſchwunden Es war ein goldlockiger kleiner Burſche mit großen
braunen Augen, der einzige Sohn eines hochangeſehenen Land-
arztes, deſſen Frau bei der Geburt des Kindes das Leben verlor.
Sein Vater iſt ein alter Mann, der nur für ſeinen Liebling lebte,
und die beiden waren faſt unzertrennlich. Seit vierzehn Tagen
aber iſt der kleine Horace, der auf dem Lande lebte, ſpurlos ver
ſchwunden. Jn der Nähe des Hauſes hatte er geſpielt und es
kann kein Zweifel ſein, daß das Kind von Gaunern entführt
wurde, um zur Erpreſſung eines Löſegeldes zu dienen.
dieſer Fall hat die Gemüter derart erregt, daß die Räuber, die
bereits geſchrieben und eine rieſige Summe verlangt hatten, nun
nervös geworden ſind; denn man hat den Aufenthalt des Kindes
fortan nicht mehr erfahren oder geſehen und weiß nicht, ob der
Knabe noch am Leben iſt. Die öffentliche Erregung iſt vielleicht
nur deshalb ſo gewachſen, weil die Entführungsverbrechen ſich in
letzter! Zeit in Amerika derart mehrten, daß man von einer Lnd-
plage ſprechen kann; ganz abgeſehen von dem Mitgefühl, das man
dem Vater entgegenbringt, der nur allzu willig iſt, ſein ganzes
Vermögen zu opfern, um ſein geliebtes Kind zurückzuerlangen.
Alle Zeitungen haben ſich mit Feuereifer der Sache angenommen
und fordern jeden „echten Amerikaner“ auf, freiwillig zum De-
tektiv zu werden. Sogar die geſetzgebenden Körperſchaften von
Delaware haben den Fall aufgegriffen und der Senat votierte
eine Reſolution, in der Präſident Rooſevelt aufgefordert wird,
das Verſchwinden des kleinen Horace zu einer nationalen Ange-
legenheit zu machen, indem er jeden Poſthalter im Lande
veranlaſſe, die Photographie des Kindes zu ver öffentlichen. Die
geſetzgebende Körperſchaft hat bereits 20 000 Mark für Nach-
forſchungen bewilligt und von Privaten fließen namhafte Spenden,
die gleichen Zwecken dienen ſollen. Faſt alle Gegenſtände, die
dem Kinde angehörten, ſind photographiſch reproduziert wordan,
ſeine kleinen Stiefel, ſeine Sonntagskleider, ſein Lieblings
ſchaukelpferd, ſeine Schmetterlings ſammlung uſw. Der Senat
von Delaware hat in ſeinem Beſchluß feierlich erklärt: „Das
Verbrechen iſt derart, daß dadurch aus dem hilfloſen Kinde gegen-
wärtig der hervorragendſte Bürger geworden iſt.“ Und das iſt
der Geſichtspunkt, von dem aus die Amerikaner die Angelegenheit
betrachten, und ſie ſparen weder Mühe noch Geld, um das Kind
zu finden, ſo daß das ganze Land um des kleinen Horace willen
zur Kriminalbeamtennation geworden iſt. Am Montag ereignete
ſich in Dover eine ergreifende Szene den Parlamentsmitgliedern
wurde ein Bankett gegeben und der Zufall wollte, daß Doktor
Marwin, von einer Konferenz mit verſchiedenen Detektivs
kommend, den Korridor des Hotels paſſierte. Senator Duponti,
der bei dem Feſtmahl präſidierte, ſtand auf, ſchritt auf den ver-
ſtört dreinfchauenden Greis zu und gab ihm ernſte Troſtesworte
Sofort folgten alle Senatoren und Abgeordneten dieſem Beiſpiel,
ein jeder wollte dem unglücklichen Vater die Hand drücken, der
daſtand, ſtumm, Tränen in den Augen, und anf all' die Beweiſe
der Teilnahme in ſeinem Schmerze keine Antwort wußte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Forſchungsreiſe des Herzgos Abdolſ Friedrich zu

Mecklenburg. Jm Mai wird unter der Führung des Herzogs
Adolf Friedrich zu Mecklenburg eine Forſchungs- Expedition nach
Oſtafrika aufbrechen, die von einem Topographen, einem
Geologen, einem Botaniker, einem Zoologen, einem Ethnologen
und einem Medigziner begleitet wird und die planmäßige wiſſen
ſchaftliche und wirtſchaftliche Erforſchung des nord weſtlichen
Deutſch Oſtafrika und der benachbarten Landſtriche
Britiſch- Oſtafrikas und des Kongoſtaates zum
Ziele hat. Die Expedition will, wie wir der „Täglichen Rund
ſchau“ entnehmen, Mitte Juni die deutſche Station Bukoba am
Weſtufer des ViktoriaSees verlaſſen, um, in zwei Hälften geteilt,
zunächſt den Nordweſten unſeres Schutzgebietes zu erforſchen die
eine Hälfte wird im Norden den botaniſch und zoologiſch inter
eſſanten Buddu Wald durchforſchen und dann nahe der
deutſch- engliſchen Grenze zum Kiwuſee vordringen, während die
andere Hälfte der Expedition das deutſche Ruanda durch-
queren und weſtwärts zum Kiwuſee ziehen wird. Am Kiwu-
ſee wird eine Station errichtet. Ein Teil der Expedition
widmet ſich von dort aus der Unterſuchung der geologiſch
hochintereſſanten Virunga-Vulkane, der andere Teil um-
kreiſt den Kiwuſee und erforſcht auch ſeine noch unbekannte Weſt-
ſeite. Wieder vereint, dringt dann die Expedition durch das Ge-
birgsland Butembo nordwärts zum Albert-Edward- See
vor, von wo eine größere Exkurſion in das Ruwenzori
Gebirge gemacht werden ſoll. Weiterhin wird nordwärts
um Albert-Nyan za gereiſt und von dort ein tiefer Vor-ſioß in das Uelle-Gebiet ausgeführt. Auf einem anderen Wege

kehrt ſchließlich die Expedition vom Albert-Nyanza nach Bukoba
und zur oſtafrikaniſchen Küſte zurück. Die Dauer der ganzen
Reiſe iſt auf etwa ein Jahr veranſchlagt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 25. März Windig, wolkig, bedeckt, milde, teils heiter.
Dienstag, 26. März Wolkig mit Sonnenſchein, ſchön, wärmer.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 3,30, Trotha 5,00, Alsleben 4,65, Bern

burg 3,90, Calbe, Oberpegel 2,70, Calbe, Unterpegel 3,84.
Unſtrut: Straußfurt 3,20. Moldau: Budweis 1,10,
Prag 2,30. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,52, Branden
burg, Unterpegel 2,27, Rathenow, Oberpegel 1,96, Rathenow,
Unterpegel 1,70, Havelberg 3,12. Elbde: Pardubitz 3,16,
Brandeis 2,33, Melnik 2,67, Leitmeritz 2,70, Außig 3,55,
Dresden 2,32, Torgau 4,70, Wittenberg 4,16, Roßlau

3,83, Aken 3,56, Barby 4,10, Magdeburg 3,42, Tanger
münde 3,78, Wittenberge 3.14, Lenzen 2,39, Dömitz 2,309,
Darchau 2,08, Lauenburg 2,37.
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Heer und Marine.
s a preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 22. März 1907.
Verſetzt: die Hauptleute: v. Hirſch im Großen General

ſtabe, mit dem 1. April 1907, unter g von
dem Kmdo. als MilitärAttache bei der Geſandtſchaft in Bern,
als Komp. Chef in das Jnf.-Regt. 6, 5 Gr. zu Rantzau im
Generalſtabe des 14. Armeekorps und kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Großen Generalſtabe, mit dem 1. April 1907, unter
leichzeitiger Kommandierung als MilitärAttaché zur Geſandt-
chaft in Bern, in den Großen Generalſtab, e v. d (Oskar)

im Großen Generalſtabe, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Generalſtabe des 14. Armeekorps, mit dem 1. April 1907 in den
General dieſes Armeekorps, o v. Ramm im Generalſtabe des
2. Armeekorps, als Komp.-Chef in das Füſ.Regt. 86, 0 Haſſen
ſtein im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des 2. Armee-
korps, Bethcke im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab
des 8. Armeekorps, o v. Knobloch, zugeteilt dem Großen General
ſtabe, als Komp. Chef in das LeibgardeJnf. Regt. 116.

O Gr. Yorck v. Iggrtenkurg auptm. im Großen General
e, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe

des 2. Armeekorps bis auf weiteres belaſſen.
Unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe in den

Generalſtab der Armee verſetzt: 0 v. Gellhorn, Hauptm. und
Oberquartiermeiſter-Adjutant, Haſſe, Hauptm. und Komp.
Ehef im Jnf.Regt. 87, Heſſe, Hauptm. und Adjutant der Gen.
Inſp. des Jngen.- und Pion.Korps und der Feſtungen, 0 Graf
v. der Schulenburg, Rittm. und Eskadr.-Chef im 1. GardeDrag.
Regt., letztere zwei unter Beförderung zu Majoren, 0 vonLaffert, Rittm. und Oberquartiermeiſter-Adjutant, als Hauptm.

Von den zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandierten ſigeren ind 2 unter e überzähl.
Hauptleuten und Belaſſung beim Großen Generalſtabe als aggre-
giert zum Generalſtabe der Armee verſetzt: die Oberlts.:
o Garcke im Feldart.-Regt. 52, o v. Tſchudi im Feldart.Regt. 18,
o Henning auf Schönhoff im Feldart.-Regt. 46, 6 Klette im

Gren.Regt. 10, o Henoumont im Feldart.-Regt. 27, Frhr. v.Coburg n Füſ.Regt. 36, 0 v. Redern im m 3, o Frantz
im Pion.Bat. 7, Thamm im Füſ.Regt. 88, o Guſe im Jnf.
Regt. 149, o Keim im Leibgarde-Jnf. Regt. 115, 0 Weniger
im Jnf.Regt. 178, o v. Bonin im GardeFüſ.Regt., v. Rauch
im I. GardeRegt. zu z 0 v. Knauer im Feldart.-Regt. 10,
o von Velſen im o Regt. 76, s Nicolai im Jnf.Regt. 45,

o v. Bismarck im Gren.-Regt. 10;
b) unter Beförderung zu überzähl. Hauptleuten zu Ober

quartiermeiſter Adjutanten ernannt: die Oberlts.: O v. Weſt
hoven im Jnf. Regt. 32, o v. Feldmann im Jnf. Regt. 74, 6 von
Winning im Feldart.-Regt. 27;

c) vom 1. April 1907 ab auf ein ferneres Jahr zur Dienſt-
leiſtung beim Großen Generalſtabe kommandiert: der Hauptm.
o Looff im Pion.Bat. 10; die Oberlts.: 0 v. Müller im
I. Garde-Regt. zu Fuß, o Gr. Poninski, v. Stülpnagel im
2. Garde-Regt. zu Fuß, o v. Wendt im GardeFüſ.Regt.,
o v. Kietzell (Karl), v. Platen im 3. GardeRegt. zu Fuß,
o Baron de la MotteFouqué, 0 v. Vock im 4. GardeRegt. zu

Fuß, s v. Stockhauſen im GardeGren.Regt. 5, o Kewiſch im
Gren.Regt. 83, o v. Rappard im Gren.-Regt. 7, o v. Keßler im
LeibGren.Regt. 8, Frhr. v. Reißwitz u. Kaderſin (Walter) im
Gren. Regt. 11, Henz im Jnf. Regt. 29, o Humſer im Füſ.
Regt. 37, 0 Foerſter im Jnf. Regt. 51, Schniewindt im Jnf.
Regt. 66, o Goedel im Je 70, s Heh im Jnf.Regt. 71,
o v. Rohrſcheidt im Füſ.Regt. 80, 6 CTaracciola im Jnf.
Regt. 81, Neuhof im Jnf.-Regt. 28, s Lyncker im Jnf. Regt. 88,
o v. Voß im Jnf.-Regt. 95, v. Vogel im LeibGren. Regt. 100,
o Tſchepke im Gren. Regt. 110, Obkircher im Jnf.Regt. 118,

o Meier im Jnf.Regt. 118, 0 v. Morsbach im Jnf.-Regt. 130,
o Gempp im Jnf.Regt. 182, o Nau im Jnf.Regt. 160, von
inckeldey im Gren.-Regt. zu Pferde 3, Niemann im Drag.

iment 5, Lamotte im e kegzmen 10, 6 von
BektvowVorbeck im Dragoner- Regiment 19, 0 v. Gontard
im Drag. Regt. 21, s Frhr. v. Maltzahn im Ulan.-Regt. 3,
o Bronſart v. Schellendorff im Ulan. Regt. 9, o v. Puttkamer
im Ulan.Regt. 15, 0 Kalle im Regt. KönigsJäger zu Pferde 1,
o v. Miaskowski im 3. GardeFeldart.Regt,., o Becker im
Feldart.Regt. 2, o Olshauſen, 0 Mertens im Feldart.Regt. 10,
o Rieſen im a egt. 19, s v. Hoffbauer im Feldart.

Regt. 25, 0 Matthiaß im Feldart.-Regt. 36, 0 Friderici im
Feldart.Regt. 38, Lutterbeck im Feldart.-Regt. 69, Prae-
torius im Pion.Bat. 1, Scherlau im Pion.Bat. 2, 0 Schröder
im Pion.Bat. 3, 0 Franck-Lindheim im Pion.-Bat. 11; die Kgl.
Württemberg. Oberlts.: o Ruoff im Jnf.-Regt. 121, 6 v. Greiff
im Jnf.-Regt. 126.

n dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Landesauf-
nahme bis 31. März 1908 belaſſen: S v. Schoenermarck, Oberlt.
im Jnf.Regt. 26, 6 Graefinghoff, Oberlt. im Pion.Bat. 7.

Vom 1. April 1907 ar auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe kommandiert: die Oberlts.: GSv. weinitz,
5 v. Wolff im 1. Garde-Regt. zu Fuß, Frhr. v. Williſen,o v. Wulffen, o v. Gaertner im 4. GardeKegt. zu Fuß, Gr.
v. Büdingen im GardeGren.-Regt. 4, 8 Frhr. v. Mirbach im
Gren.Regt. 1, v. Brunn im Gren.-Regt. 2, o v. Schenden-
dorff im Gren.Regt. 11. o Ulff, Koeppen, e Petri im Jnf.
Regt. 15, Stotten im Jnf. Regt. 28, 6 v. Stockhauſen im nf.
Regt. 31, 5 Loewenhardt im Jnf.-Regt. 437, o Scupin, Meyn
im Jnf.Regt. 50, H. Wilcke im Jnf. Regt. 54, Gudowius im
nf.-Regt. 64, o Timpe im Jnf. Regt. 65, o Frölich im Jnf.
egt. 66, 0 Fleck (Paul), S Fleck (Emil) im Jnf. Regt. 71,

o Hrinckmann im Jnf. Regt. 75, o Hülſemann im Jnf.Regt. 76,
o v. Rundſtedt im e 83, o Mertens im Jnf.Regt. 84,
o Grieſel im Jnf. Regt. 87, s Schröder im Jnf.-Regt. 88,
o Fiſcher im Jnf.-Regt. 95, Fritſchi im Gren. Regt. 110,
s Ring im Jnf.-Regt. 118, o Steuer (Hans), Frhr. v. Rot
berg im n Regt. 132, o von Hagen im Jnf.Regt. 165,
9 Heinersdorff im Jnf.-Regt. 1685, Urff im Jäger-Bat.
o v. Roon im 1. GardeDrag.Regt., o Hartwig gen. v. Naſo im
Kür.-Regt. 3, l im Drag.-Regt. 7, Frhr. vonRichthofen im Drag.Regt. 8, unter Enthebung von dem Kom-
mando zur Geſandtſchaft in Teheran, 0 Thiel im Drag. Regt.
König Nr. 9, S Ritgen im LeibHuſ. Regt. 1, v. Werner,
0 Frhr. v. der Oſten gen. Sacken im Ulan.-Regt. 6, O Gr. Eck
brecht v. DürckheimMontmartin im Königs Ulan.-Regt. 18,
0 v. VollardBockelberg im 4. GardeFeldart.Regt., O Richter
im Feldart.Regt. 11, v. Strzemiecznuy im Feldart.Regt. 25,
0 Fleiſchhauer im Feldart.Regt. 34, Müller im Feldart.
Regt. 35, 0 Janenſch im Feldart.Regt. 55, Denk im Feld-
artillerie-Regt. 59, O Weiland im Feldart,-Regt. 76, 0 Brückner
im Fußart.Regt. 2 Göldner im Fußart.Regt. 7; der Kgl.
württemberg. Oberlt.: O Frhr. Seutter v. Lötzen im Gren.
Regt. 119; Müller, Kgl. württemberg. Hauptm., bisher
Oberlt., im Jnf. Regt. 121, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Großen Generalſtabe, unter Belaſſung bei dieſem als

iert dem Generalſtabe der Armee überwieſen.
9 v. Schultzendorff, Major und Adjutant des Generalkommandos
des 7. Armeekorps, zum Generalkommando im Gardekorps
verſetzt.

u überzähl. Majoren befördert: o v. Albedyll, Rittm.
und tant des Generalkommandos des 7. Armeekorps,
o v. Hering, Hauptm. und Adjutant des Generalkommandos
des 15. Armeekorps, S Frhr. Digeon v. Monteton, Hauptm. und
Adjutant der 36. Div., H Troemer, 6 Lauer, Hauptleute und
Adjutanten der 1. Fußart.Jnſp.

Zu Hauptleuten befördert: die Oberlts.: S v. Coler,

Zu Rittmeiſtern befördert: die Oberlts. Frhr. v. Eick
ſtedt, Adjutant der 83. GardeKav. Brig., S gr v. Branden
ſtein, Adjutant der 6. Kav.-Brig, G Ziegler, Adjutant der
30. Kav.Brig., O Moſer, Adjutant der 31. Kav.Brig.

Verſetzt: die Hauptleute: O v. Amann, Adjutant der 9. Jnf.
Brig., als Komp. Chef in das GardeFüſ.Regt., Glodner,
Adjutant der 60. Jnf.-Brig., als Komp.Chef in das Jnf.
Regt. 182, o v. Monbart, Adjutant der 7. Feldart.Brig., als
Battr.-Chef in das 83. Garde-Feldart.-Regt., S Humbert,
Adjutant der 9. Feldart.Brig., als Battr.-Chef in das Feldart.
Regt. 21, o Lueder Adjutant der 11. Feldart.Brig., als Battr.
Chef in das Feldart.-Regt. 18; der Riltm.: 0 v. Maſſow, Adj.
der 11. Kav.-Brig., als aggregiert zum Leib ür. Regt. 1.

Ernannt: die Hauptleute: 6 Jonas, Platzmajor in Feſte
Boyen, unter Beförderung zum überzähl. Major, zum Adjutanten
der 2. Div., O v. Wegerer, Komp.-Chef im Jnf. Regt. 24, zumSeccugeſenneiſter Aeſenien 0 Rickert, Komp. Chef im Füſ.

Regt. 39, unter Beförderung zum überzähl. Major, zum Adju-
tanten des Generalkommandos des 7. Armeekorps; die Oberlts.:
o v. Wittich im 2. Garde- Regt. zu Fuß, unter Enthe von
dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe,
zum Adjutanten der V. Jnf.-Brig., O Petry im Jnf.Regt. 60,
zum Adjutanten der 60. Jnf.-Brig,, O Kurth im Feldart.
Regt. 5, zum Adjutanten der 7. Feldart.-Brig., S Lorenz im
S dart. Regt. 41, unter Enthebung von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, zum Adjutanten der
11. Feldart.-Brig., O Schmoller im Feldart. Regt. 58, unter
Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe, zum Adjutanten der 9. Feldart.-Brig., letztere
vier unter Beförderung zu Hauptleuten, O Frhr. v. Richthofen
im 3 Garde-Ulan.-Regt., unter Enthebung von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe und Beförderung
zum Rittm., zum Adjutanten der 11. Kav.-Brig. 6 Gr. zu
Pappenheim, Major und Platzmajor in Poſen, mit der geſetzlichen
Penſion und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
der Drag.Regts. 19 zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung als
Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk II Altona, unter Gewährung
der Gebührniſſe der Stelle kommandiert. S Frhr. v. Bibra,
Hauptm. und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 73, zum Kommandeur
der Unteroff.Vorſchule in Jülich ernannt.

Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und zu Bezirksoffizieran ernannt: die
Hauptleute und Komp.-Chefs: v. Stülpnagel im Garde-
Füſ.Regt., beim Landw.Vezirk Stendal, S Ehle im Jnf.Regt. 44, beim Landw. Bezirk Detmold. s Bott im Inf.
Regt. 58, beim Landw.-Bezirk Görlitz;, Doering im Jnf.
Regt. 158, beim Landw. Bezirk Bonn.

Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: Krumm im
Füſ.-Regt. 34 in das Jnf.-Regt. 87, 8 Kraehe im Jnf.
Regt. 48, mit Patent vom 12. September 1898 in das Jnf.
Regt. 44, o Lorenz im Jnf.-Regt. 140, in das da 164,
0 Stübe im Jnf.-Regt. 164, in das Jnf.-Regt. 60; der Haupt-
mann: o Bühring im Jnf.-Regt. 52, mit dem 1. Mai 1907 als
Komp.-Chef in das Jnf.-Reegt. 1658.

Zu Platzmajoren ernannt: die Hauptleute und Komp.-Chefs:
s v. Waldheim im Gren.-Regt. 7, in Poſen, o Bardeleben in
demſelben Regt., in Feſte Bohen.

Zu Komp.Chefs ernannt: die Hauptleute: 0 Phaland im
Jnf. Regt. 57, v. Bauer im Jnf.Regt. 148.

Zu Komp.Chefs ernannt, unter Beförderung zu Haupt
leuten: die Oberlts.: o Feldt im Jnf. Regt. 16, unter Ent-
hebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 84, o Geiſeler
im Füſ.-Regt. 34, Förſter im Füſ.-Regt. 73, Gr. von
Wentzingerode im Garde-Füſ.Regt., O v. Heydebreck im Gren.
Regt. 7, o Schulz im Jnf.-Regt. 21, S Lancelle im Jnf.
Regt. 48, S v. TCranach im Jnf.-Regt. 140, letztere fünf
vorläufig ohne Patent.

Zu überzähl. Hauptl. befördert: die Oberlts.: o. v. Schickfus
u. Neudorff im 5. Garde Regt. zu Fuß, unter Verſetzung in das
Gren. Regt. 89, S Kaddatz im Jnf.-Regt. 22, unter Verſetzung
in das Jnf. Regt. 77, Rübke im Jnf.- Regt. 58, unter Ent
hebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe und Verſetzung in das Jnf. Regt. 148, O Girſchner
im Jnf. Regt. 142. 6 Buhtz, Oberlt. im Jnf.-Regt. 14, in
das Jnf.-Regt, 116 verſetzt.

u Oberlts. befördert: die Lts.: S v. Barton gen. v. Sted
man im Garde-Gren. Regt. 4, 0 Schwerdtfeger im Gren.
Regt. 10, 0 Heine im Jnf.-Regt. 20, 0 Lehmann im Jnf.
Regt. 21, o Sandkuhl im Jnf.-Regt. 28, O v. Normann im
Jnf. Regt. 42, 60 Beyer im Jnf.Regt. 44, Simon im Jnf.
Regt. 55, Reeps im Jnf. Regt. 58, S Bartman im Jnf.
Regt. 69, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik
in Spandau, O v. Wehren im Jnf.-Regt. 71, 0 Fromme im
Jnf. Regt. 77, 6 Koſegarten im Jnf.- Regt. 84, O Waenker
v. Dankenſchweil im LeibGren. Regt. 109, Richarz im Jnf.
Regt. 112, Eichelkraut im Jnf. Regt. 131, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der Gewehr Prüfungskommiſſion. Doering
im Jnf. Regt. 136, S Boldt im Jnf. Regt. 148, 0 Kamcke im
Jnf. Regt. 151, Armbruſter im Jnf.-Regt. 173, o v. Pritt-
witz u. Gaffron (ChriſtianMoritz) im JägerBat. 6, 0 Ligniez
im a rVat. 8, S Weber an der Unteroff. Schule in Marien
werder.

Jn dem Kommando zum Beſuch des Seminars für
orientaliſche Sprachen bis 33 dem im Oktober 1907 ſtattfindenden
Abſchluß des Lehrkurſus belaſſen: o Buchenthaler, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 112, Taubert, Oberlt. im Feldart.-Regt. 22.
Jn ihren Kommandos nach Berlin zum Beſuch des Seminars
für orientaliſche Sprachen belaſſen: 0 Lind, Oberlt. im Jnf.
Regt. 160, 0 Himſtedt, Lt. im Jnf.- Regt. 158, beide bis
30. September 1908.

0 Hartog, Oberlt. im Jnf.-Regt. 150, 0 Kämmerling,
Oberlt. im Fußart.-Regt. 1, im Anſchluß an ihr am 31. März
1907 ablaufendes Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe auf ſechs Monate r Seminar für orientaliſche
Sprachen kommandiert. 0 v. Roſenberg-Gruszezynski (Alfred-
Wilhelm), Lt. im Jnf.-Regt. 55, in dem Kommando zur Dienſt-
leiſtung bei der Schloßgarde-Komp. bis Ende Sept. 1907 belaſſen.

Vom 1. April 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom
mandiert: 6 Leſſer, Lt. im Jnf.-Regt. 40, zum Jäger-Regt. zu
Pferde Nr. 3. s Stockmann, Lt. im Jnf.-Regt. 162, zum
Ulanen- Regiment 8.

Vom 1. April 1907 ab auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung
bei der Landesaufnahme kommandiert: G Kühn, Lt. im Jnf.
Regt. 47, s Leutwein, Lt. im Königs-Jnf. Regt. 1 15.

Verſetzt: 0 Götz v. Olenhuſen, Lt. im 2. Garde-Regt. 3
Fuß, in das Füſ.-Regt. 73, Böttcher, Lt. im Füſ.-Regt. 37,
n das Jnf. Regt. 41.

Angeſtellt: o Viedebantt, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 162,
kommandiert zur s beim Jnf.-Regt. 28, als Lt. mit
Patent vom 4. Mai 1902 im letztgenannten Regt., O Gr. von
Schlippenbach, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 59, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 2. Mai
1902 im genannten Regt. S Dihm, Lt. an der Unteroff.
Schule in Weißenfels, in das Jnf.-Regt. 168, o Reinhard, Lt.
im Jnf.-Regt. 129, zur Unteroff. Schule in Weißenfels, verſetzt.

0 v. Zitzewitz, Oberſt und Kommandeur des Huſ.-Regts. 15,
um Kommandeur der 16. Kav.-Brig., Gr. v. Bredow, Oberſt,Kauſtragt mit der Führung der 33. Kav.-Brig., zum Kommand.

dieſer Brig., ernannt. 0 v. Hertzberg, Oberſt und KommanAdjutant der 8. GardeJInf.Brig., o Frhr. v. Türckheim zu
Altdorf, Adjutant der 2. GardeFeldart.-Brig,, S Schultze,
Adjutant der Landw.Inſp. Berlin, O Vollmer, Adjutant der
r zdirt:Vrig-, O Steiglehnere, Adjutant der 16. Feldart.

rigade.

deur des Ulan.Regts. 7, mit der Führung der 18. Kav.Brig.beauftragt. s v. Arnim, Oberſtlt. und Kommandeur des Suſ-

Regts. 14, in gleicher Eigenſchaft zum Huſ.-Regt. 7, 0 von
Rumohr, Major beim Stabe des Huſ.-Regts. 15, mit Belaſſung

Wandsbek zu den ger von der Armee verſetzt. o von
n, Major beim Stabe des Kür.-Regts. 3, zum Kom

mandeur des Huſ.Regts. 15 ernannt.
Verſetzt: O Gr. v. Beroldingen, Major beim Stabe des

2. GardeUlan.-Regts., o Huſ.-Regt. 14, unter Beauftragungmit der Führung ßes egts., H Neven Du Mont, Major beim
Stabe des Drag.-Regts. 5, zum Ulan.-Regt. 7, unter Beauf-
tragung mit der Führung des Regts., O Frhr. v. Gemmingen,
Major und Adjutant der Gen.-Jnſp. der Kav., zum Stabe des
Drag.-Regts. 5, o v. Poſeck, Major im Generalſtabe des
14. Armeekorps, als Adjutant zur Gen.-Jnſp. der Kav.; derſelbe
verbleibt jedoch bis Ende März 1907 noch als kommandiert in
ſeiner bisherigen Stelle, Frhr. v. der HeydenRynſch, Major
im Kriegsminiſterium, zum Stabe des Huſ.-Regts. 15, Gr.
e v. Trips, Major und Eskadr.-Chef im Kür. Regt. 8, zunr
Stabe des Kür.Regts. 8, O Gr. zu Lynar, Major und Eskadr.
Chef im 1. Garde-Drag.Regt., als aggregtgrt zum 2. Garde-
Drag.Regt.; derſelbe tritt mit dem J. Mai 1907 zum Stabe
dieſes Regiments über.

o Prinz zu Hohenlohe-Oehringen, Major im 2. Garde-
UlanenRegt., unter Enthebung von der Stellung als Eskadr.
Chef, zum Stabe des Regts. übergetreten. O Frhr. v. Hoverbeck
er v. Schoenaich, Rittm. und Eskadr.-Chef im 2. Garde-Drag.

egt., zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert.
S v. Krieger, Rittm. und Lehrer am Militär-Reitinſtitut, als
Eskadr.-Chef in das Kür.Regt. 8, 0 v. Pavpen, Rittm. und
Eskadr. Chef im Ulan.-Regt. 6, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Militär-Reitinſtitut, als Lehrer zu dieſem Jnſtitut, verſetzt.

Zu Eskadr.-Chefs ernannt: 6 Ritter v. Poſchinger, Rittm.
aggregiert dem Ulan.-Regt. 6, im Regt., O v. Stechow, Rittm.
im Huſ.-Regt. 7, dieſer mit dem 1. April 1907.

Zu Eskadr.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Ritt-
meiſtern: die Oberlts.: v. Aweyden im 1. GardeDrag.Regt.,
unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim
roh Generalſtabe, H v. Kummer im 2. GardeUlanenRegt.,
S Braune im Ulan.-Regt. 2, dieſer unter Verſetzung in das
Drag. Regt. 9, letztere zwei vorläufig ohne Patent.

S Gr. Henckel v. Donnersmarck, Oberlt. im GardeKür.
Regt., in ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen
Amt bis zum 31. März 1008 belaſſen.

Zu Oberlts. beförbdert: die Lts.: o v. Klitzing im Gren.
Regt. zu Pferde 3, o Frhr. v. Ayx im Huſ.-Regt. 11, kommandiert
als Lehrer an der Kavb.-Telegraphenſchule, v. Günther im
Ulan.-Regt. 6.

Verſetzt: O Polack, Lt. im Jnf.-Regt. 173, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Ulan.-Regt. 14, in dieſes Regt., o Obkircher,
Lt. im Jnf.-Regt. 118, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
JägerRegt. zu Pferde 3, in dieſes Regt., o Böcking, Lt. im
Ulan.-Regt. 11, unter Belaſſung in ſeinem Kommando bei der
Rudi ſchaft in Liſſabon bis zum 30. Juni 10907, in das Huſ.

egt. 11.
0 v. Hehden, Lt. im 3. Garde-Regt. zu Fuß, in dem Kom

mando zur Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 16 bis Ende Juli
1907 belaſſen. o v. der Lippe, Lt. der Reſ. des Garde-Gren.-
Regts. 83, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kür.-Regt. 7, als
Lt. mit Patent vom 3. Oktober 1897 im letztgenannten Regt. an-
eſtellt. H Jungſchulz v. Roebern, Lt. der Reſ. des Drag.-
egts. 10, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 7,

als Lt. mit Patent vom 27. Juli 1900 im letztgenannten Regt. an-
geſtellt. H v. Jouanne, Oberlt. der Reſ. des LeibgardeJnf.-
Regts. 115 (Schrimm), früher Lt. in dieſem Regt., vom 1. April
d. Js. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 21
kommandiert; derſelbe iſt während dieſer Dienſtleiſtung hinſicht-
lich ſeines Dienſtalters als Oberlt. ohne Patent anzuſehen.

S Gahyer, Oberſt mit dem Range eines Brig.-Kommandeurs,
Chef des Generalſtabes des 16. Armeekorps, zum Kommandeur
der 20. Feldart.-Brig., S v. Falkenhayn, Oberſtlt. und Abteil.
Chef im Großen Generalſtabe, zum Chef des Generalſtabes des
16. Armeekorps, S v. Zglinicki, Oberſtlt., zugeteilt dem Großen
Generalſtabe, unter Belaſſung in dieſem Verhältnis, zum Abteil.
Chef, ernannt. o v. Rogowski, Oberſt und Kommandeur des
Feldart.-Regts. 10, mit der Führung der 4. Feldart.-Brig.-
O Zierold, Oberſt und Kommandeur des Feldart.-Regts. 16, mit
der ung der 35. Feldart.Brig., v. Koch, Oberſt und Kom-
mandeur des 2. Garde-Feldart.-Regts., mit der Führung der
2. Garde-Feldart.-Brig., beauftragt. 0 Noeldechen, Oberſtlt.
und Kommandeur des Feldart.-Regts. 54, zum Oberſten be-
fördert. S v. Feucht, königl. württemberg. Oberſt und Kom-
mandeur des Feldart.-Regts. 55, von dieſer Stellung enthoben.
o Wiſcher, Oberſtlt. aggreg. dem Feldart.Regt. 55, zum Kom-
mandeur dieſes Regts. ernannt.

Verſetzt unter Beauftragung mit der Führung der betreff.
Regimenter: die Majore: o Lehmann, Abteil. Kommandeur im
Feldart. Regt. 6, zum Feldart.-Regt. 37, 0 Buchholz beim Stabe
der Feldart.-Schießſchule, zum Feldart.-Regt. 109, o v. Etzel.
Abteil. Kommandeur unter Ent-im 3. e ehebung von der Stellung als außeretatsmäß. militäriſches Mit-
glied des Reichs-Militärgerichts, zum 2. Garde-Feldart.-Regt.,
o v. Kobbe, Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 72, zum

Feldart. Regt. 16. 6 Kern, Major und Lehrer an der Feld-
artillerie Schießſchule, um Stabe derſelben übergetreten.
o Glokke, Major und teil. Kommandeur im Lehr-Regt. der
n zum Lehrer an derſelben ernannt. 9üller, Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt.
in das LehrRegt. der Feldart.-Schieß ſchule verſetzt. G v. Har-
bou, Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 16, mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter Erteilung
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zum
Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Stralſund ernannt.

Zu Abteil. Kommandeuren ernannt: die Majore:
o Wenzel beim Stabe des Feldart.-Regts. 4, Gr. v. Rittberg
beim Stabe des Feldart.-Regts. 18, dieſer unter Verſetzung in
das 3. GardeFeldart.-Regt., O v. Webern beim Stabe deseldart.-Regts. 72, o v. Eſſenhartdothe, Lehrer an der Feldart.

chießſchule, dieſer unter Verſetzung in das 1. oſtpreuß. Feldart.
Regt. 16, 0 Elteſter, Mitglied der Art.-Prüfungskommiſſion,
unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 6.

o v. der Lippe, Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 60,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Verſetzt: der Hauptm.: 0 Wangemann beim Stabe des Feld-
artillerie- Regiments 40, als Mitglied zur Art.-Prüfungskom-
miſſion; die Hauptleute und Battr.-Chefs: o Krampff im
Feldart.-Regt. 21, zum Stabe des Feldart.-Regts. 72, 0 Rieſe im
Feldart.-Regt. 31, zum Stabe des Feldart.-Regts. 40, o Delius

eptember 1896 inim Feldart.-Regt. 44, mit Patent vom 14.das Jertaegt 56, o Harmening im Feldart.-Regt. 53, in
das Feldart.-Regt. 30, 0 v. Schmid im Feldart.-Regt. 67, als
Lehrer zur rVon der Stellung als Battr.-Chefs enthoben und zum Stabe
der betreffenden Regimenter übergetreten: die Hauptleute: o von
Dresky im Feldart.-Regt. 4, 0 Haſſelbach im Feldart.-Regt. 18.
o Schulze, Hauptm. aggreg. dem Feldart.-Regt. 56, zum Battr.
Chef im Regiment ernannt.

Zu Battr.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Haupt
leuten, vorlaufig ohne Patent: die Oberlts.: o v. Wittken im
2. Garde-Feldart.Regt., unter Verſetzung in das Feldart. Regt.Nr. 42, 0 TCaeſar im Feldart. Regt. 4, o Herrfahrdt im Feldart.

Regt. 17, dieſer unter Verſetzung in das Feldart.Regt. 58,
0 Frhr. v. Hirſchberg n rt.-Regt. 25, unter Verſetzung in

das Feldart.-Regt. 40, Beck im Feldart.-Regt. 31, o Lünzner
im Feldart.-Regt. 44, Bolza im Feldart.-Regt. 66, dieſer unter
Verſetzung in das Feldart.-Regt. 67.

0 Frahne, Oberlt. im Feldart.-Regt. 72, vom 1. Juli 1907
ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Stockholm kommandiert.

Zu Oberlts. befördert die Lts.: 0 Tigler, o Diko im Feldart.-
Regt. 1, o Humann im Feldart.-Regt. 3, o v. Reden im Feld-
art.-Regt. 24, 9 Kleemann im Feldart. t. 30, o Zedelt im
Feldart.Regt. 35, Cleve im Feldart.-Regt. 30, Unger im

ſeiner bisherigen Uniform und Beibehalt ſeines Wohnſitzes in Feldart.-Regt. 37, o Benſen im Feldart.Regt. 59, kommandiert

e e e e

e
d



zur Dienſtleiſtung beim Feuerwerkslaboratorium in Siegburg,
0 Hacker im Feldart.-Regt. 66.

Verſetzt: S Goedicke, Lt. im Jnf.Regt. 116, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Feldart.Regt. 4, in dieſes Regt., S von
Loeper, Lt. im Jnf.-Regt. 160, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Feldart.Regt. 5, in dieſes Regt. Kalau v. Hofe, Lt.
im Jnf.Regt. 157, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Feldart.
Regt. 45, in dieſes Regt., Schiele, Lt. im Jnf.-Regt. 129, kom
mandiert zur Diener beim Feldart.Regt. 69, in das Feld
art. Regt. 33. Müller (Ernſt), Lt. der Landw.Feldart.
1. Aufgebots (IV Berlin), früher im Jnf.-Regt. 141, als Lt. mit
Patent vom 9. Oktober 1896 im Feldart. Regt. 17 angeſtellt.
020 Richter, Hauptm. und Zweiter Art. Offizier vom Platz
in Spandau, als Komp.-Chef in das Fußart. Regt. 4 verſetzt.
o Ohneſorge, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 13,
zum Zweiten Art.- Offizier vom Platz in Spandau ernannt.

Zu Komp.Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: Kohlhardt, Oberlt. im ußart.-Regt. 3,
v Witte, Oberlt. im Fußart.Regt. 13. o Krauſe, Oberlt. im
Fußart.Regt. 1, in die VerſuchsKomp. der Art.-Prüfungs
kommiſſion verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: O. Schmidt im Fußart.
Regt. 3, 0 Roh im Fußart.-Regt. 4, o Kahl in der Verſuchs
Komp. der Art. -Prüfungskommiſſion.

o Roos, Major und Mitglied des Jngen.-Komitees, unter
Verſetzung in die 1. Jngen.-Jnſp. zum Jngen. Offizier vom Platz
in Wilhelmshaven ernannt. 9 Rothardt, Hauptm. und Lehrer
an der Kriegsſchule in Hersfeld, mit dem 10. April 1907 in die
4. Jngen.-Jnſp. verſetzt. 0 Bok, königl. württemb. Hauptm. und
Komp.-Chef im Pion.Bat. 13, kommandiert vom 10. April 1907
ab nach Preußen, der Kriegsſchule in Hersfeld als Lehrer über-
wieſen. C Schultze, Haupim. und Adjutant der 2. Pion.Jnſp.,
vom 10. April 1907 ab nach Württemberg behufs Verwendung
als Komp.-Chef im Pion.-Bat. 18 kommandiert. 0 Holzgraefe,

Oberlt. im Garde-Pion.-Bat., mit dem 10. April 1907 zum
Adjutanten der 2. Pion.-Jnſp. ernannt.

Verſetzt: o Muth, Hauptmann und Komp.Chef im Pion.
Bat. 1, in die 4. Jngen.-JInſp., Sberhardt, Oberlt. im Pion.
Bat. 18, in das Pion.Bat. 1, Vogel, Oberlt. in der 4. Jngen.
Jnſp., in das Pion.-Bat. 3, o Arndts, Oberlt. im Pion.Bat. 11,
o Geißler, Lt. im GardePion.-Bat., in die 4. Jngen.-Jnſp.,
o Roenneberg, Lt. im Pion.-Bat. 15, in das Pion.Bat. 2.

o Gebhardt, Oberlt. im Pion.-Bat. 18, unter Ernennung
zum Komp.Chef zum Hauptm., o Lindemann, Lt. im Pion.
Bat. 3, zum Oberkt., beide vorläufig ohne Patent, befördert.

o Wentrup, Hauptm. und Komp.-Cbef im EiſenbahnRegt.
Nr. 1, als Lehrer zum Luftſchiffer-Bat., O Hoffmann, Hauptm.
und Adjutant der Eiſenbahn-Brig., als Komp.Chef in das Eiſen

bahn-Regt. 1, verſetzt. egtzum Adjutanten der Eiſenbahn-Brig. ernannt. 0 Böwing,

verliehen.
Von ihrem Kommando bei der Verſuchs Abteilung der Ver

kehrstruppen enthoben: 0 Frech, Oberlt. im Füſ.Regt. 37,
o Vittali, Lt. im Jnf.-Regt. 169.

Zur Verſuchs Abteilung der Verkehrstruppen bis auf weiteres
kommandiert: Mitſchke, Lt. im Jnf.-Regt. 144, o TCramer,
Lt. im Feldartillerie-Regt. 63.

o Werneburg, Oberlt. im TrainBat. 16, zum Rittm., vor
läufig ohne Patent, befördert und mit dem 15. April 1907 zum
Komp.-Chef ernannt. 0 Coenegracht, Oberlt. im TrainBat. 9,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Petraſch, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 161, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Train-
Bat. 15, in dieſes Bat., o Nethe, Lt. im Jnf.Regt. 49, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim TrainBat. 5, in dieſes Bat.,
verſetzt. o Siepmann, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 70, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim TrainBat. 8, als Lt. mit
Patent vom 16. Januar 1905 im genannten Bat. angeſtellt.
o Wille, Hauptm. und Erſter Offizier des Traindepots des
1. Armeekorps, zur 2. Traindirektion verſetzt. 9 Vetter, Oberlt.
und Zweiter Offizier des Traindepots des 1. Armeekorps, unter
Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Erſten
Offizier dieſes Traindepots ernannt. O Zaſtrow, Oberlt. im
Fußart.-Regt. 11, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Train-
depot des 1. Armeekorps, zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier
dieſes Traindepots kommandiert. 0 Kolb, Hauptm. im Leib
gardeJnf.Regt. 115, kommandiert zur Dienſtleiſtung als Zweiter
Offizier des Traindepots des 18. Armeekorps, zum Zweiten Offi

zier dieſes Traindepots ernannt. to v. Baumbach, Oberlt. und Adjutant der Direktion der
Vereinigten Art. und Jngen.Schule, der Charakter als Haupt
mann verliehen und mit dem 31. März 1907 in das Feldart.
Regt. 23 verſetzt. o Boecker, Hauptm. und Lehrer an der Kriegs-
ſchule in Hersfeld, als Komp.-Chef in das Jnf. Regt. 24, von
Lindeiner gen. v. Wildau, Hauptm. und Komp.Chef im Leibgarde
Jnf.-Regt. 115, als Lehrer zur Kriegsſchule in Hersfeld, mit
dem 10. April 1907 verſest. 6 von Arnim, Oberlt. im Jnf.
Regt. 60, mit dem 1. April 1907 von dem Kommando zur Kriegs-
ſchule in Hersfeld enthoben. S v. Oheimb, Lt. im Jäger-Bat. 6,
bis 31. März 1907 zur Vertretung eines Jnſp. Offiziers an der
Kriegsſchule in Hersfeld kommandiert, vom 1. April 1907 ab in
dem Kommando als Jnſp.-Offigzier bei dieſer Kriegsſchule be
laſſen. S Olfenius, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule in
Neiße, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe bis auf weiteres belaſſen.
und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 62, in dem Kommando zur Ver
tretung eines abkommandierten Lehrers an der Kriegsſchule in
Neiße bis auf weiteres belaſſen.

Mit dem 1. April 1907 verſetzt: a) in das Kadettenkorps:
o. Müller, o 9bermann, S vom Hofe, Schneider, Oberlts.
und Erzieher an der HauptKadettenanſtalt, unter Belaſſung bei
dieſer Anſtalt; b) von der HauptKadettenanſtalt: 0 Siegfried,
Oberlt., in das Jnf.-Regt. 66, o Siebringhaus, Oberlt., in das
Jnf.-Regt. 87, 0 Simpſon, Oberlt., in das Gren.Regt. 2,
o Milczewski, Lt., in das Füſ.-Regt. 40, Domizlaff, Oberlt.
und Erzieher, in das Jnf.-Regt. 161, Faure, Oberlt. und Er-
zieher, in das Gren. Regt. 5, 0 Schneider (Willy), Lt. und Er
zieher, in das Jnf. Regt. 46, 0 v. Hülſen, Lt. und Erzieher, in
das Garde-Gren.-Regt. 3; c) zur HauptKadettenanſtalt: als
Militärlehrer: Barchewitz, Oberlt. und Militärlehrer am
Kadettenhauſe in Potsdam; als Ergzieher: die Oberlts.: Grau
mann, Erzieher am Kadettenhauſe in Karlsruhe, 9 Denk, im
Jnf.-Regt. 68, kommandiert zur Vertretung eines Erziehers bei
der HauptKadettenanſtalt, o Winther im Jnf.Regt. 118, von
Loſſow im Jnf.-Regt. 18, 8 v. OppelnBronikowski im Jnf.
Regiment 93; die Lts.: 0 v. Hugo im Gren.-Regt. 2,
o Schwarz, Erzieher am Kadettenhauſe in Wahlſtatt, e Wil
berg, Erzieher am Kadettenhauſe in Naumburg a. S., v. Heems-
kerd, Erzieher am Kadettenhauſe in Potsdam, 0 Burmann im
Jnf.-Regt. 141; d) vom Kadettenhauſe in Bensberg: o v. Bülow,
Hauptm. und Komp.Chef, in das Jnf.-Regt. 58, Krauſe, Lt.
und Erzieher, in das Jnf.-Regt. 28; e) zum Kadettenhauſe in

e Schuſter, Oberlt. im EiſenbahnRegt. 2,

Bens als Komp.-Chef: O Jenke, Hauptm. und Komp.im Jnf. Regt. 148; als Erzieher: 6 v. Engelhart, Lt. im Frt

Regt. 15, 0 Oertel, Lt. im Füſ.Regt. 37; vom Kadettenhauſe
in Köslin: Neuſchaefer, Lt. und Erzieher, in das J t.
Nr. 136, o Ahlemann, Lt. und Erzieher, in das Jnf.-Regt. 48;

S Kadettenhauſe in Köslin als Erzieher: O Klapp, Lt, im
nf.-Regt. 171; h) vom Kadettenhauſe in Karlsruhe: 9 von
oenig, Lt. und Erzieher, in das Jnf.Regt. 130; i) zum Kadetten-
uſe in Karlsruhe als Erzieher: 6 Rieder v. Riedenau, Lt. im
üſ.-Regt. 36, Lendorff, Lt. im Feldart.-Regt. 76; k) vom
adettenhauſe in Naumburg a. S. 6 Baucke, Oberlt. und Er

Icket in das n .-Regt. 62, 9 Brenning, Oberlt. und Er-
n.zieher, in das J egt. 84, o Kleinhaus, Oberlt. und Erzieher,

in das Jnf. Regt. 96, Groß, Lt. und Erzieher, in das Jnf.
Regt. 72; zum r in Naumburg a. S. als Erzieher:
0 Hertzer, Lt. im Gren.-Regt. 110, 6 Feige, Lt. im Jnf.-Regt.
135, o Kreyenberg, Lt. im Jnf.Regt. 71, v. Krogh, Lt. im
GardeGren. Regt. 5; m) vom Kadettenhauſe in Oranienſtein:
0 Burchardt, Oberlt., in das Jnf.-Regt. 27; n) zum Kadetten-
hauſe in Oranienſtein als Erzieher: o Haberlandt, Lt. im Jnf.Regt. 46; 0) vom Kadettenhauſe in Plön: o v. Grzymala, Oberlt.

und Erzieher, in das Jnf.-Regt. 152, 9 Kroeck, Oberlt. und Er
zieher, in das Jnf. Regt. 100; zum Kadettenhauſe in Plön
als Erzieher: O v. Seeler, Oberlt. im Füſ.Regt. 90, v Dietrich,
Lt. im Jnf.-Regt. 565; 2 vom Kadettenhauſe in Potsdam: die
Lts. und Erzieher: 0 chmidt, in das Jnf.-Regt. 151, 6 von
Stuckrad, in das Jnf.-Regt. 153, v. Kleiſt, in das KönigsJnf.
Regt. 148; r) zum Kadettenhauſe in Potsdam: als Militärlehrer:
o Gr. zu Rantzau, Oberlt. und Erzieher am Kadettenhauſe in
Bensberg; als Erzieher: o Müller, Oberlt. im Jnf.-Regt. 17,
o Brix, Lt. im Jnf. Regt. 96, Froelich, Lt. im Jnf.-Regt. 82;
8) vom Kadettenhauſe in Wahlſtatt: S Neitzel, Oberlt. und Er
zieher, in das Jnf.-Regt. 150, o Gr. v. Saurma-Jeltſch, Oberlt.
und Erzieher, in das 2. Garde-Regt. zu Fuß, H Heinzel, Lt. und
Ergieher, in das Jnf.Regt. 63; t) zum Kadettenhauſe in Wahl
ſtatt als Erzieher: O Weishaupt, Lk. im Jnf.-Regt. 48, 0 Bohn
ſtedt (Friedrich), Lt. im Jnf. Regt. 181, 0 Syffert, Lt. im Jnf.
Regt. 98, Aulike, Lt. im Jnf. Regt. 158.

o Glette, Oberlt. und RNilitärlehrer am Kadettenhauſe in
Oranienſtein, zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, befördert;
derſelbe trägt fortan die Uniform des Kadettenkorps. o Münſt,
königl. württembergiſcher Lt. im Jnf.-Regt. 120 und vom 1. April
1907 ab nach Preußen kommandiert, dem Kadettenhauſe in Köslin
als Erzieher überwieſen.

0 Hochſchultz, Oberlt. im Jnf.Regt. 82, von dem Kmdo. zur
Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in Graudenz enthoben
und in das Jnf.Regt. 129 verſetzt. 0 Dierke, Oberlt. im Jnf.
Regt. 20, zur Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in Graudenz
kommandiert. o Frhr. v. Seckendorff, Lt. im GardeJäger-Bat.,

tto, Lt. des GardeSchützenBats. alsOberlt. im EiſenbahnRegt. 1, ein Patent ſeines Dienſtgrades s Otto Lt. der Reſ. des GardeSchützenBate. (Hanau) g

e

e Schönwaſſer, Hauptm.

Ls. und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps verſetzt.
o Gené, Hauptm. und Komp.-Chef im 2. SeeBat., aus der

Marine ausgeſchieden und unter Beförderung zum überzähligen
Major als aggregiert beim Jnf.Regt. 148 angeſtellt. 0 Bricken
ſtein, Lt. im Jnf.Regt. 48, ſcheidet aus dem Heere am 31. März
1907 aus u. wird mit dem 1. April 1907 im 2. SeeBat. angeſtellt.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 31. März
1907 aus und werden mit dem 1. April 1907 im Heere angeſtellt
o Grützmacher, Hauptm., als Komp.-Chef im Jnf. Regt. 144,
o Wulff, Hauptm. und Kolonnenführer in der 5. (Proviant-)
Kolonnen-Abteil., als Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 51, von
Klüber, Rittm., als Eskadr.-Chef im Drag.Regt. 18, Albrecht,
Hauptm. im Generalſtabe der Schutztruppe, unter Ueberweiſung
zum Großen Generalſtabe, im Generalſtabe der Armee, 9 Meer-
wein, Hauptm. und Kolonnenführer in der 3. (Proviant-)
Kolonnen-Abteil., als Battr.-Chef im Feldart.Regt. 40, Wolff,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 161, o Heres, Oberlt. in der 5. (Proviant-)
KolonnenAbteil., im Feldart.Regt. 53, 0 Perkuhn, Oberlt. in
der 3. (Proviant) KolonnenAbteil., im Drag.Regt. 15, Schau
wecker, Lt. in der 2. Feldtelegraphen-Abteil,, im Telegraphen
Bat. 2, 0 Patzig, Lt. in der 5. (Proviant-) Kolonnen-Abteil.,
unter Beförderung zum Oberlt., vorläufig ohne Patent, mit einem
Dienſtalter vom 19. Dezember 1905, im Train-Bat. 1, von
Stuckrad, Lt., im Jnf.-Regt. 24, o Wagner, Lt. im 2. Feld-
Regt., im Füſ.Regt. 80, Schmidt, Lt. in der 4. EtappenKomp.,
im Jnf.-Regt. 27, 0. Jacubowsky, Lt. in der 3. (Proviant-)
KolonnenAbteil., im Feldart.Regt. 39, o v Wilcke, Lt., im
Feldart.-Regt. 55, 0 v. Coſſel, Lt. in der 3. (Proviant) Kolonnen
Abteil., im Drag.- Regt. 16, o Falk, Oberarzt, beim Jnf.Regt.
Nr. 93, o Dr. Ziemßen, Oberarzt, beim Jnf.Regt. 147, o Dr.
Freyſe, Oberarzt, bei den Sanitätsoffizieren der Reſ.

o Dr. Brückner, Stabsarzt in der Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika, ſcheidet aus derſelben am 24. März 1907 aus und wird
mit dem 25. März 1907 als Bats.-Arzt des 2. Bats. Jnf.Regts.
Nr. 14 angeſtellt.

o v. loezer, Major im Huſ.Regt. 7, unter Enthebung von
der Stellung als Eskadr.-Chef, vom 1. April 1907 ab au ein
Jahr beurlaubt. o Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg,
Major beim Stabe des 2. Garde-Drag.-Regts., vom 1. Mai 1907
ab, unter Belaſſung à l. s. des Feldart.-Regts. 60, auf zwei
Jahre beurlaubt und gleichzeitig à l. s. des erſtgenannten Regts.
geſtellt. O Janſa, Rittm. im TrainBat. 16, vom 15. April 1907
ab unter Enthebung von der Stellung als Komp.-Chef auf ſechs
Monate beurlaubt.

Zu Lts. befördert: die Fähnriche: 6 v. Drygalski im Jnf.
Regt. 147, Suréen im Gren.Regt. 12, dieſer unter Verſetzung

in das Jnf.Regt. 157, o Clößner im Jnf.Regt. 70, o v. Hirſch-
feld im Huſ.Regt. 14, dieſer mit Patent vom 16. September 1905,
o Hummel im Ulan.Regt. 15, mit Patent vom 27. Januar 1807,

Wagner im Feldart.Regt. 61.
Zu Fähnrichen mit Patent vom 25. Februar 1907 befördert:

die Ünteroffiziere: O Frhr. v. Ziegeſar im 2. GardeRegt. zu
Fuß, o Umlauff im Jnf.Regt. 41, 0 Kautz im Ulan.-Regt. 8,

Hehye im e 37, 0 Lüttich im Füſ.-Regt. 34,
o v. Eiſenhart-Rothe im Ulan.Regt. 9, Naumann im Jnf.

Regiment 64, Freiherr von Sternfeldt im Huſaren-
Regt. 3, e Alt im Jnf.-Regt. 154, o v. Gülich im Feldart.
Regt. 10, 0 Everken im S 82, o. Wilſer im Jnf.
Regt. 33, 0 v. Reng im LeibGren.-Regt. 109, o Schede,
o Kieſer im Gren.Regt. 110, o Wagner, o Dorner im
Regt. 111, 0 Graef im Jnf. Regt. 170, o Peter im Jnf.
Regt. 171, o Tullmann im Drag.-Regt. 22, o v. Esmarch,o Ruppert im Feldart.-Regt. 50, 0 Schilling im Feldart.
Regt. 61, Graf im Jnf.-Regt. 18, 0 v. Kries im Ulan.
Regt. 4, o Geromont im Jnf.-Regt. 87, Kalteis im Jnf.
Regt. 118, 0 Frhr. v. der Recke im Feldart.Regt. 25, S Liedk
feld im GardeFußart.-Regt., H Stemmermann im San
Regt. 14, o Otto im Pion.Bat. 14, Straube im Pion.
Bal. 19; der Oberjäger: 6 Herf im JägerBat. 10.

Zum Fähnrich mit Patent vom 25. Februar 1907 ernannt:
o Schött, Vizewachtm., im Ulan.Regt. 8.

Berlin, den 22. März 1907. Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion zur Dkep geſtellt: die

Gen.-Majore: O Winter, r eerr der techniſchen Jnſtitute der
ar o Bruder, Kommandeur der 385. Feldart.-Brig., g Pavel,

ommandeur der 60. Jnf.-Brig., H Wernitz, Kommandeur der
35. Kav.Brig., alle vier unter Verleihung des Charakters als
Gen.-Lt., O Scharch, Kommandeur der 87. Jnf.-Brig., 0 von
Cochenhauſen, Kommandeur der 84. Jnf.-Brig., v. Platen,
Kommandeur der 16. Kav.Brig., o v. Daſſel, Kommandeur der
70. Jnf.-Brig., o Frhr. v. Lüdinghauſen gen. Wolff, Kom-
mandant von Covblenz und Ehrenbreitſtein, Senden, Kom
mandeur der 4. Feldart.-Brig.; der Oberſt: o Reinhold, Kom-
mandeur der 20. Feldart.Brig., unter Verleihung des Charakters

S hege Töo der i 5 J er Bats.Kommandeur
mit der Erlaubnis zum Tragen de ides ar We 41. t es t n tors

Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreff. Truppenteile übergeführt: die Lts.: 9 v. LettowVorbeck im eder een-

Regt. 1, Erdmann, 0 Reich im Füſ.Regt. 37, 5 Klos im
Jnf.-Regt. 54, 6 Ulrich im Jnf.-Regt. 79, Jenckel im Jnf.
Regt. 1385, Anderſon im Drag.-Regt. 10, 0 Schröter im
Ulan.-Regt. 2, Wisliceny im Ulan.-Regt. 8, 0 v. Forell im
JägerRegt. zu Pferde 2, 0 Stein im Feldart.-Regt. 58, o Nülle

im r 69.uf ihr Geſuch übergeführt: die Lts.: 6 Henrichs im Jnf.Regt. 53, v. Tſchirſchnitz (Adolf) im Füſ.Regt. 86, u pl

Offizieren der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, o Rohr in der 2. Jng.
Jnſp., zu den Reſ. Offizieren des Pion.Bat. 20.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: o Tetz
laff, Oberſtit. und Kommandeur des Feldart.Regts. 37, unter
Verleihung des Charakters als Oberſt, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform, o Hoppe, Oberſtlt. und Bats.-Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 19, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 60, Black-Swinton, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.Regt. 157, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.Uniform; den Hauptleuten: Sommer, Komp.Chef
im Jnf.-Regt. 57, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt
und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Leibgarde-
Jnf.Regts. 115, v. Skrbensky, Komp.-Chef im Jnf.Regt. 96.

Friederich, Battr.-Chef im Feldart.Regt. 30, Rojahn,
Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 42, letzteren drei mit der Er-
laubnis zum Tragen der Regts.Uniform, o Licht, Battr.-Chef
im Feldart.-Regt. 56, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Feldart.Regts. 3, 0 Brauns--Drége, Battr.-Chef im
Feldart.-Regt. 56, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des 1. Feldart.Regts. 27, 0 Raffauf, Kompagnie-Chef im
Fußart. Regt. 4, unter Verleihung des Charakters als Major, mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des GardeFußart.Regts., Hilde-
brandt, Lehrer beim Luftſchiffer-Bat., mit der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform; den Rittmeiſtern: Graf von
Pückler im 1. Garde-Ulan.-Regt., v. Knobelsdorff-Brenken-
hoff im Drag.Regt. 4, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.Uniform, Gr. v. PerponcherSedlnitzky, Eskadr.
Chef im Drag.-Regt. 18, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Drag.-Regts. 17; dem Oberlt.: o Wölfel im Jnf.
Regt. 163, mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform;
dem Lt.: S Hecht im Jnf.-Regt. 42.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt: den Oberlts.: S v. Langendorff im Jnf.
Regt. 59; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.Jnf.
2. Aufgebots angeſtellt, v. Stockhauſen im Füſ.Regt. 73; zu-
gleich iſt derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt,
0 Rodeckher v. Rotteck im Feldart.Regt. 14; zugleich iſt derſelbe

bei den Offizieren der Landw.-Feldart. 2. Aufgebots angeſtellt;
den Lts.: S Picht im Jnf.Regt. 18; zugleich iſt derſelbe bei den
Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt, Meyerhoff
im Jnf.-Regt. 65; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des
Regts. angeſtellt, o Hanfſtaengl im Jnf.-Regt. 114; zugleich iſt
derſelbe bei den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots ange-
ſtellt, o Meyer im Jnf.-Regt. 144; zugleich iſt derſelbe bei den
Reſ. Offizieren des Regts. angeſtellt, H Vogt im Feldart.
Regt. 67; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.-
Feldart. 1. Aufgebots angeſtellt, Wittko im Pion.Bat. 2; zu
gleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.- Pioniere 1. Auf-
gebots angeſtellt.

Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt: 6 von
Ruppert, Oberſt a. D. in Charlottenburg, zuletzt Kommandeur des
Drag.-Regts. 1, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uni-
form des genannten Regts., v. Porembsky, Major a. D. in
Trier, zuletzt Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Molsheim, mit
der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 77.

„Jm Sanitätskorps. Berlin, den 22. März 1907. Jm
aktiven Heere: Ernannt: Dr. Rochs, Gep. Arzt und Korpsarzt des
IV. Armeekorps, zum Jnſpekteur der Sanitäts-Jnſp., o Dr.
Laſſer, Gen.-Oberarzt und Div.Arzt der 30. Div., unter Be-
förderung zum Gen. Arzt zum Korpsarzt des 15. Armeekorps zu
Div.-Aerzten unter Beförderung zu Gen.-Oberärzten: die Ober-
ſtabs- und Regts.-Aerzte: o Dr. Brugger des Feldart.
Regts. 68, bei der 22. Div., Dr. Claßen des Huſ.-Regts. 11;
bei der 30. Div., o Dr. Hagen des Feldart.Regts. 62, bei der
2. Diviſion.

o Dr. Taubert, Oberſtabs und Regts.Arzt des Jnf.
Regts. 83, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Zu Regts.Aerzten ernannt unter Beförderung zu Ober-
ſtabsärzten: die Stabs und Bats.-Aerzte: O Dr. Schmiz des
3. Bats. Füſ.-Regts. 40, bei dem Ulan.-Regt. 7, 0 Dr. Glatzel
des 3. Bats. Jnf.-Regts. 42, bei dem Jnf.-Regt. 54, 0 Eſche des
2. Bats. Jnf.-Regts. 147, bei dem Feldart.-Regt. 62, o Dr.
Braun des 2. Bats. Jnf.-Regts. 161, bei dem Jnf.Regt. 112,
o. Dr. Ehrlich des 1. Bats. Jnf.-Regts. 176, bei dem Jnf'.
S t 0 Beck des 2. Bats. Jnf.-Regts. 158, bei dem Huſ.

egt. 11.
Zu Oberſtabsärzten befördert und mit dem 1. April 1907 zu

Regts.Aerzten ernannt: die Stabs- und Bats.-Aerzte: S Dr.
Knaak des 1. Bats. Fußart.-Regts. 14, bei dem Jnf.Regt. 137,
O Dr. Meyer des 2. Bats. Jnf.-Regts. 53, bei dem Jnf.Regt. 171.

o Dr. Cammert, Stabsarzt an der Wilhelms-Heilanſtalt in
Wiesbaden, unter Beförderung zum Oberſtabsarzt, vorläufig ohne
Patent, zum Regts.-Arzt des Feldart.-Regts. 63 ernannt.

Zu Bats.Aerzten ernannt unter Beförderung zu Stabs-
ärzten: die Oberärzte: o Dr. Gaude beim Feldart.-Regt. 4, bei
dem 2. Bat. Jnf.Regts. 147, o Dr. Paukſtat beim Drag.Regt. 10,
bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 158, o. Dr. Meyer beim Feldart.
Regt. 16, bei dem 2. Bat. Jnf.Regts. 20, Dr. Meinicke beim

eldart.Regt. 57, bei dem 1. Bat. Jnf.-Regts. 160, 6 Dr.
oefer bei der Unteroff.Vorſchule in Bartenſtein, bei dem 1. Bat.

Jnf.Regts. 176, o Dr. Becker beim 4. GardeRegt. zu Fuß, bei
dem 3. Bat. Jnf.-Regt. 144, Dr. Thelemann beim Jnf-
Regt. 97, bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 85
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Anfertigung von Vniformen
für Militär-, Post- und Bahnbeamte.

G. Assmann, höoffieterant,
(4362

Halle a. S.,
Marktplatz 15ſ16.
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